
Wochenblatt für Annaburg
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 8, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech- Anſchluß Nr. 224.

Kleine Zeitung für etlige Leſer
Die Reichsbank hat ihren Zinsfuß mit Wirkung vom

8. März um auf 522 Prozent herabgeſetzr.
Dr. Schacht iſt von ſeinem Poſten als Reichsbankpräfident

zurückgetreten.

Die Beiſetzung des Großadmirals von Tirpitz wird am
10. März auf dem Waldfriedhof in München ſtattfinden.

Demiſſion des Reichsbankpräſidenten
Das Ende eines ſchweren Konflikts.
Reichsbankpräſident Dr. Schacht gab dem Zentral

ausſchuß der Reichsbank bekannt, daß er die erforderlichen
Schritte getan habe, um eine vorzeitige Beendigung
ſeines Dienſtvertrages herbeizuführen. Der Grund zu
dieſem Entſchluß liegt in ſeiner Auffaſſung vom Haager
Schlußprotokoll. Dr. Schacht wird jedenfalls ſo lange im
Amte verbleiben, bis über die Wahl eines Nachfolgers
Entſcheidung getroffen werden kann.

Dieſe etwas verklauſulierte Erklärung bedeutet, daß
et in nächſter Zeit von ſeinem Poſten zurücktreten
werde.

Reichsbankpräſident Dr. Schacht machte ferner fol
gende Mitteilung:

Von Zeit zu Zeit gehen völlig aus der Luft gegriffene
Nachrichten über die angebliche Höhe der Dienſt-
be züge und über A

die neuerd
haben.

Das Reichsbankdirektorium hat in vertraulichen Be
ſprechungen in den Ausſchüſſen des Reichsrats die ge
nauen Ziffern aller Dienſtbezüge des Präſidenten und der
Mitglieder des Reichsbankdirektoriums genannt und
wünſcht hier öffentlich zu erklären, daß die genannten
Ziffern maßlos übertrieben ſind.

Abfindungen beim Ausſcheiden aus dem Dienſt wer
den weder an den Präſidenten noch an die Mitglieder
gezahlt.

Es iſt bekannt, daß Dr. Schacht in der Frage der
Durchführung des Young Planes eine andere Stellung
eingenommen hat als die deutſche Regierung. Sein Auf
treten auf der Haager Konferenz wo er die Mit
wirkung der Reichsbank an der Jnternationalen Bank als
fraglich bezeichnete und von Bedingungen abhängig
machen wollte, führte ſeinerzeit zu einem ſcharfen Konflikt.
Beſonders die Sozialdemokratie hatte ihm damals den
Kampf angeſagt. Sein Rücktritt dürfte jetzt den Kampf
um die Unabhängigkeit der Reichsbank von neuem ent
fachen.

Kursſtürze an der Börſe.
Die Nachricht vom Rücktritt des Reichsbankpräſiden

ten wurde am Schluß der Berliner Börſe bekannt und
bewirkte infolge der daraufhin einſetzenden Abgaben der
Spekulation, denen keine Aufnahmeneigung gegenüber
ſtand, auf einzelnen Gebieten ſtarke Kursſtürze.

Geld wird billiger.
Ermäßigung des Reichsbankzinsfußes.

Die Reichsbank hat mit Wirkung vom 8. März den
Wechſeldiskont von 6 auf 5 Prozent und den Lombard
zinsfuß von 7 auf 6 Prozent herabgeſetzt.

Reichsbankpräſident Dr. Schacht begründete die Maß
nahme und wies zunächſt auf die Lage der Reichsbank hin,
deren Entwicklung ſich in der bisherigen Richtung gehalten
habe. Da die Rückflüſſe zur Bank in den erſten März
tagen bei weiter zunehmendem Goldbeſtand in befriedi
gendem Umfang eingeſetzt haben und ſich im Durchſchnitt
der letzten Wochen außerdem ſowohl am heimiſchen Geld
markt als auch an den wichtigſten Auslands-
märkten eine weitere Erleichterung hat durchſetzen
können, glaubt das Reichsbankdirektorium dieſer Tendenz
durch eine abermalige Diskontermäßigung
um Prozent Rechnung tragen zu ſollen. Es iſt zwar
ſchon jetzt vorauszuſehen, daß die im Frühjahr zu er
hoffende Saiſonbelebung der Wirtſchaft eine ſtärkere
Kreditbeanſpruchung mit ſich bringen wird, doch ſchien
dieſe Erwartung zumal angeſichts der gegenwärtigen
Wirtſchaftsdepreſſion es nicht zu rechtfertigen, der Wirt
ſchaft die an ſich mögliche Erleichterung für die
Zwiſchen zeit zu verſagen
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Wiederzuſammentritt des Reichstags

(135. Sitzung.) CB. Berlin, 6. März.
Für den wiedereröffneten Reichstag ſteht auf der Tages

ordnung die zweite Beratung des Geſetzentwurfes über die Haager Abmachungen den Young-
Plan und die dazu gehörigen Vereinbarungen. Verbunden
damit iſt ein Antrag der Chriſtlichnationalen Arbeitsgemein
ſchaft auf Erlaß einer Amneſtie bei der Räumung des
beſetzten Gebietes, ferner ein nationalſozialiſtiſcher Antrag, die
letzten Reden des Reichsaußenminiſters Dr. Curtius öffent
lich anſchlagen zu laſſen. Zunächſt wird eine allgemeine Aus
ſprache über ſämtliche Vorlagen mit Ausnahme des Reichs
bahngeſetzes und des Bankgeſetzes eröffnet. Von den ſieben
beſtellten Berichterſtattern ſpricht nur der Abg. Dr. Hötzſch
Chr.Nat. Arbeitsgem.). Er berichtet über die gemeinſamen
Sitzungen des Auswärtigen Ausſchuſſes und des Haushalts
ausſchuſſes.

Als erſter Redner eröffnete die Ausſprache Abg. Ulitzka
(Ztr.). Der YoungPlan bringt nicht die Befreiung; er iſt nur
eine neue Etappe auf dem Dornenwege der Reparationserledi
gung. Er muß aber angenommen werden weil ſeine Laſt immer
hin leichter iſt als diejenige, die uns bei Ablehnung des Dawes
Planes auferlegt werden müßte. Der große politiſche Fort
ſchritt des Neuen Planes liege in der Entpolitiſierung
der Reparationsfrage, der Befreiung des beſetzten
Gebietes und der größeren Bewegungsfreiheit für unſere
Außenpolitik. Bedenken beſtehen gegen das Polenabkommen.
Dadurch bringt Deutſchland ein materielles Opfer von 300 bis
500 Millionen Mark. Das Zentrum wird eine Entſcheidung
erſt dann treffen können, wenn die Sanierung der Reichs

firauzen geſichert iſt SAbg. Dr. Reichert (Dtn.) Der Young-Plan enthält kein
Sicherungen gegen eine dauernde Untergrabung der deutſchen
Wirtſchafts und Lebensverhältniſſe. Deutſchland wird mehr
und mehr zum Kulturboden bolſchewiſtiſcher Jdeen. Der
DawesPlan war viel anpaſſungsfähiger als der Young
Plan mit ſeiner ſtarren Regelung der Tribute in untragbarer
Höhe. Die YoungPlan- Geſetze ſind abzulehnen. Die
Zukunft der deutſchen Jugend gegenüber der franzöſiſchen
und der engliſchen dürfe nicht benachteiligt werden. Der
wirtſchaftliche, ſoziale und kulturelle Aufſtieg der deutſchen
Nation muß ſichergeſtellt werden.

Reichsaußenminiſter Or. Curtius:
Der Reichskanzler wird beim Beginn der dritten Leſung

noch einmal zuſammenfaſſend die Meinung der Regierung
darlegen, der Reichsfinanzminiſter wird am Freitag auf die
finanzpolitiſchen Darlegungen des deutſchnationalen Redners
antworten. Die Deutſchnationalen werden den Vorwurf,
Lobesredner des Dawes- Planes zu ſein, nicht von ſich ab
weiſen können. Jetzt rühmen ſie als Vorzug des Dawes
Planes, daß er ein Proviſorium war, während der Yvung-
Plan ein Definitivum ſei. Das Prvviſorium war für unſere
Wirtſchaft kein Vorteil es wuchs ſich immer mehr zu einer
ſchweren Gefahr für Wirtſchaft und Jnduſtrie aus. Der
Mangel einer feſten Endſumme führte herbei, daß unſere
großen Zahlungen abgeſchrieben wurden auf die 132 Mil
liarden, praktiſch dadurch aber in den Schornſtein kamen.

Abg. Stöhr de n erhält einen Ordnungsruf, da er
die Ausführungen des Miniſters als „Geſeieres“ bezeichnete

Der Dawes- Plan gab alle Macht in die Hand des Repara-
tionsagenten, mit dem Young- Plan gewinne Deutſchland
wieder ſein Selbſtverfügungsrecht und werde alle auslän
diſchen Einflüſſe in ſeiner Wirtſchaft los. Der Miniſter be
ſchäftigte ſich ſodann mit den Ausführungen des deutſchnativ
nalen Abgeordneten Reichert, die auf keiner wiſſenſchaftlich
geſicherten Grundlage ſtänden. Er erklärte, daß bei Ablehnung
des Young Planes eine Wirtſchaftskriſe mit den furchtbarſten
Folgen unvermeidlich ſei.

Abg. Dr. David (Soz.): Auch bei den franzöſiſchen Chau
viniſten kann man Reden hören wie die des Abgeordneten
Dr. Reichert vorhin. Jeder internationale n iſt ein
Kompromiß. Wer kann den verlorenen Krieg aus der Welt
ſchaffen Auch Dr. Reichert hat keinen poſitiven Vorſchlag

emacht. In den nächſten zehn Jahren haben wir ſieben Mil
iarden Mark weniger zu zahlen. Die Sanierung der Finanzen

kann ohne dieſe Erſparnis nicht durchgeführt werden. Weil
die Sozialdemokratie im YoungPlan trotz ſeiner großen
Mängel einen Fortſchritt ehe wird ſie ihm zuſtimmen.

Darauf werden die Verhandlungen auf Freitag vertagt.

gr. Woldenhauer über den

Rücktritt Schachts.
Weiterberatung des Young-Planes.

Berkin, 7. März.
Mit bedeutender Energie und, man möchte faſt ſagen mit

außerordentlichem Elan, trat heute der Finanzminiſter Dr.
Moldenhauer' vor den Reichstag, um ſein Wort für die
Annahme der Young Geſetze in die Wagſchale zu werfen.
Ungemein aktuell wirkten die Darlegungen Moldenhauers,
als er nach einer Anregung aus dem Hauſe den Rücktritt des
Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht beſprach. Ex, der Miniſter
i Schacht für eminent befähigt zu feinem Amt, aber au
einen politiſchen Wegen habe er ihm nicht zu folgen vermocht.

Geriet Schacht auf dieſem Wege in Widerſpruch zum Young

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

und die umliegenden Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

z3. Zahrs.
Plan, den die Regierüng für notwendig halte ſo ſei aller
dings der Entſchluß zum Rücktritt die natürliche Handlung
eines charaktervollen Mannes

Während dieſer Miniſterrede geriet das Haus wiederholt
in von Widerſprüchen genährte l fte Erregung, aber zumSchluß konnte Dr. Moldenhauer den ſinnfälligften Her

fall der Mehrheit buchen. io.
Sitzungsbericht.

(436. Sitzung. B. Berlin, 7. März.Bei der Fortſetzung der Beratung des Young Planes urdder damit verbundenen e nimmt n Wort
Abg. Frhr. von Rheinbaben (D. Vp.)- Er erſtattet Bericht
über die Verhandlungen der Ausſchüſſe betreffend die

Liquidationsabkommen.
Abg. von Rheinbaben weiſt darauf hin, daß durch den Ver
ſailler Vertrag die Verhältniſſe hinſichtlich Polen s eine be
ſondere Regelung erfahren hätten. Die auch vom Reichsbank
präſidenten Schacht erwähnten 22 Milliarden, die Deutſchland
ſchon durch die Abtretung deutſchen Gebietes an Polen ver
loren habe, könnten leider bei der Liquidationsaufrechnung
ine Rolle ſpielen, weil dieſe Abtretung eine politiſch zwangs
läufige Wirkung des Verſailler Diktats geweſen ſei. Trotz der
ſchweren Mängel des Polenabkommens liege ſeine Annahme
im Jnterefſe der Oftpolitik und der deutſchen Minderheiten
in Polen. Jn ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter erklärt der
Redner, er werde gerade als ſchle ſiſcher Abgeordneter für
das Abkommen ſtimmen, während ein Teil der volkspartei
lichen Fraktion ſich nicht dazu entſchließen könne. Der Redner
empfiehlt die von den Regierungsparteien eingebrachte Ent
ſchließung

im Young- Plan keine endgültige Liquidation des Krieges
Auch dieſer Plan bedeutet immer noch eine Gewalttätigkeit der
anderen gegen Deutſchland. Die bisherige Leiſtung Deutſch
lands betrage 34 Milliarden. Zweifellos bringe der Young
Plan wefentliche Erkeichterungen gegenüber dem Dawes
Plan. Es ſei außerordentlich bedenklich, durch juriſtiſche
Tüfteleien dem Young- Plan eine Ausleguag zu geben, die
unſeren Gegnern größere Rechte einräume, als ſie bei objek
tiver Auslegung haben würden.

Abg. Sköcker Komm betont, daß der Young Plan zwar
Erleichterungen für das Finanzkapital bringe Für das werk
tätige Volk bedeunte er nur eine ungeheure Knechtung.

Abg. Dr. Bredt (Wirtſchaftspartei): Die Entſcheidung des
Young Planes hängt zuſammen mit der Geſundung der
Reichsfinanzen. Bedauerlich iſt es, daß die Regierung heute
noch immer das Volk

mit Verheißung von Steuerſenkungen täuſcht,
an die ſie ſelbſt nicht glaubt. Der Redner warnt vor einer
weiteren Erhöhung des ſteuerfreien Exiſtenzminimums. Der
Rücktritt des Reichsbankpräſidenten ſei ein ſehr bedauerliches
und bedeutſames Symptom der Zuftände,

Abg. Koch Weſer (Dem.): Keiner der deutſchnationalen
Redner hat einen anderen Weg aus der jetzigen Situation als
die Annahme des Young Planes gewieſen. Eine Reviſion
wird um ſo ſicherer kommen, je weniger man davon ſpricht
Man kaun heute nicht mehr an ein Zuſammenbrechen des
Polen glauben; ſonſt wäre der Polenvertrag überflüſſig.

Vorausſetzung jeder Oſtpolitik
iſt die vermehrte Sorge für den deutſchen Oſten. Der An
ſchluß Sſterreichs muß mit erhöhter Kraft betrieben werden.
Deutſchlands Stellung im Völkerbund muß wachſen und das
kann nur geſchehen, wenn wir nicht immer wie hypnotiſiert
auf die Reparationen ſchauen müſſen.

Reichsfinanzminiſter Or. Moldenhauer.
Der Miniſter wendet ſich im Anfang gegen die Aus

führungen des deutſchnationalen Redners Dr. Reichert, der
den Dawes-Plan als günſtiger hingeſtellt habe. Dieſe Be
hauptungen ſeien nicht richtig. Die Maßnahmen des Repara
tionsagenten unter dem Dawes- Plan hätten praktiſch zur
Droſſelung der ausländiſchen Anleihen für Deutſchland ge
führt. Die Stabilität der deutſchen Währung wird durch den
Neuen Plan ebenſo wie durch den Dawes-Plan verbürgt.
(Abg. Dr. Reichert [Dtu.] ruft: Warum iſt denn Schäacht
zurückgetreten Der Miniſter antwortet: Sie wiſſen, daß
zwiſchen dem Reichsbankpräſidenten und der Reichsregierung
Meinungsverſchiedenheiten über die Auslegung des Haager
Protokolls beſtehen (Hört! Hört! rechts); das dürfte ſeit
einiger Zeit allgemein bekannt ſein (große Heiterkeit. Mit
der Frage der Unabhängigkeit der Reichsbank und des Reichs
bankpräſidenten hat das nicht das geringſte zu tun. Jn den
neuen Bankbeſtimmungen iſt nichts enthalten, was irgendwie
der Unabhängigkeit der Reichsbank Abbruch täte. Der Reichs
bankpräſident hat das gute Recht, von ſeinem Antte zurück
zutreten, wenn er glaubt, die Verantwortung für den Young
Plan nicht tragen zu können. Von ſeiten der Reichsregierung
iſt auf Br. Schacht nicht der geringſte politiſche Druck aus
geübt worden zum Rücktritt. Perſönlich habe ich ſagt der
Miniſter den Reichsbankpräſidenten gebeten, auf ſeinem
Poſten zu bleiben, weil ich ihn für eine durchaus geeignete
Perſönlichkeit dazu betrachte Uber ſeine politiſchen Fähig
keiten habe ich mir allerdings ein anderes Urteil gebildet.
Schacht geht den Weg, den ein Mann gehen muß, wenn er
ſich einmal ſo in das politiſche Leben vorgedrängt hat, ſonſt
würde er die Aufgaben der Reichsbank vielleicht ſchädigen.
Es iſt nicht zu leugnen, daß im Augenblick der Reichs
regierung durch den Rücktritt eine gewiſſe Unbequemlichkeit
geſchaffen wird. Auf einen Zuruf von rechts erwidert der

e e e Slt-partet ſie



Wwiniſter, der Nachfolger Schachts werde vom Generalrat ge
wählt, in dem die Reichsregierung nicht vertreten ſei. Der
Generalrat werde gewiß eine Perſönlichkeit auswählen, die
Gewähr gebe dafür, daß die Reichsbank gut und ſicher ge
führt wird und die Deutſchland bei der Jnternationalen Bank
veriritt. Der Miniſter erklärt weiter, ſeines Wiſſens ſeien
alle Behauptungen, daß der Reichsbankpräſident beim Rück
tritt eine große Abfindungsſumme erhalte, nicht richtig. Der
Reichsbankpräſident habe ihm perſönlich mitgeteilt, daß er
keinerlei Abfindungsſumme, ſondern lediglich Penſion in
Höhe von 30000 Mark erhalte.

Eine Gefährdung der Währung ſagt der Miniſter
weiter durch den Young-Plan iſt nicht möglich.

Die Furcht vor einer Jnflativn entbehrtjeder Begründung
eher iſt eine Wirtſchaftskriſe möglich infolge zu ſtarker Ver
knappung des Geldbedarfs. Deshalb haben die Sachver-
ſtändigen auch das Moratorium in den Plan hineingebracht,
das Deutſchland jederzeit beantragen kann.

Bei weiterem Beſtehen des Dawes-Plans müßte dem
Mittelſtand eine um 1100 Millionen höhere Steuerlaft auf
gebürdet werden. Entſchieden verbittet ſich der Miniſter die
Behauptung des Abg. Dr. Bredt, die Regierung wolle dasVolk mit der Verheigung von Steuerſenkungen beſchwindeln.
Niemand dürfe der Regierung den guten Willen und die ehr
liche Geſinnung abſprechen. Wir wollen mit dem Young-
Plan die Wege zur Beſſerung eröffnen und werden daran
feſthalten. (Großer Beifall bei den Regierungsparteien.)

I r eVor neuer Diskontermäßigung.
Zentralausſchuß der Reichsbank einberufen.

Der Zentralausſchuß der Reichsbank iſt für Freitag,
7. März, einberufen worden. Wie aus Bankkreiſen hierzu
verlautet, dürfte es ſich um die Beſchlußfaſſung über eine
Diskontermäßigung um Prozent auf 5
Prozent handeln.

Man dürfte hierbei von der Erwägung ausgehen, daß
die Reichsbank bei der großen Spanne zwiſchen London
und Berlin den Kontakt mit dem Geldmarkt verliert und ſich
guch vor dem übermäßigen Hereinfließen kurzfriſtiger
Mittel nach Deutſchland ſchützen muß. Es iſt auch anzu
nehmen, daß die Rückflüſſe in der erſten Märzwoche nach der
erheblichen Anſpannung zum Ultimo Februar recht reichlich
geweſen ſind.
Auflöſung des Reichsentſchädigungsamtes

Die Sitzung des Reichsrats
Der Reichsrat erledigte am Donnerstag eine Anzahl

kleinerer Vorlagen U. a. wurde ein Geſetzentwurf angenom
men, wonach das Reichsentſchädigungsamt am 31. März auf
gelöſt wird, ferner eine Novelle zur Branntweinverwertungs
ordnung über die Veränderung der Mindeſtpreiſe. Schließlich
wurde ein Geſetzentwurf genehmigt, wonach der erſte Teil
betrag der Bewilligungsleiſtungen der Jnduſtrie für 1930 in
Höhe von 150 Millionen Mark dem Reich zufließen ſoll, da die
Zuſtändigkeit der Bank für Jnduſtrieobligationen mit dem
Jnkrafttreten des Young Planes aufhört.

Volkspartei iſt noch nicht zufrieden.
Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei

faßte am Donnerstag nach vierſtündiger Beratung fol
genden Beſchluß zu der Einigung im Reichskabinett

Die Fraktion iſt der Anſicht, daß die Beſchlüſſe des
Reichskabinetts in weſentlichen Punkten ihrem Beſchluß
vom 2. März 1930 nicht gerecht werden. Sie wird in den
weiteren Verhandlungen auf die Erfüllung ihrer Forde
rung im Jntereſſe der Geſundung der Wirtſchaft, die die
Vorausſetzung auch für die Minderung der Arbeitsloſig
keit iſt, dringen

Die demokratiſche Reichstagsfraktion
beſchäftigte ſich am Donnerstag gleichfalls mit den Be
ſchlüſſen des Reichskabinetts zum Finanzproblem. Be
ſchlüſſe wurden nicht gefaßt.

Gegenüber dem Wunſch des Zentrums, eine Einigung
unter den Regierungsparteien durch Verpflichtung ihrer
Führer herbeizuführen, wird in ſozialdemokratiſchen Krei
ſen erklärt, daß die im Reichskabinett erfolgte Einigung
ausreichend ſei, um die Parteien wenigſtens auf die
Grundlinien des Finanzprogramms zu binden.

Adler und Falken.
Severings Brief an die thüringiſche Regierung.

Verſammlung in Weimar ging Staatsminiſter
Dr. Frick auf den Brief des Reichsinnenminiſters Severing
an das thüringiſche Staatsminiſterium ein, in dem dieſer
unter Hinweis auf den Streit zwiſchen Miniſter Dr. Frick
und dem Direktor des Weimarer Gymnaſiums, Dr. Siefert,
Auskunft über die Ziele des Jugendbundes „Adler und
Falken“ erbat. Der Miniſter erklärte, daß Severing lange
warten könne, ehe er eine Antwort erhalten werde.

Vor der Anterzeichnung des deutſchpolniſchen
Handelsvertrages.

Geſandter Dr. Rauſcher in Berlin.
Der deutſche Gefandte in Warſchau, Dr. Rauſcher, hat
nach Berlin begeben, um den nunmehr fertig ſten

eutſchpolntſchen Hard ene dem Reichskabinett
vorzulegen. ch der Beſtätigung durch das Reichskabinett
r die Unterzeichnung des Vertragswerkes vorausſichtlichſchon in den gen Tagen der kommenden Woche erfolgen. Der

Inhalt des Vertrages wird erſt nach der Unter zeich
nung bekanntgegeben werden.

Was der deutſchpolniſche
Wirtſchaſtsvertrag bringt.

Das Kohlen- und Schweinekontingent.
Wie von polniſcher Seite halbamtlich verlautet, iſt

die Paraphierung des deutſch polniſchen Handelsver
vertrages gleich nach der Rückkehr des deutſchen Ge
ſandten Rauſcher am Sonntag oder Montag zu erwarten
Der Wortlaut des Vertrages ſolle am Mittwoch auf
der letzten gemeinſamen Sitzung feſtgelegt werden. Er
bedürfe nur noch der Beſtätigung durch die Reichs
regierung

Über den Jnhalt liegen keine amtlichen Auskünfte
vor, jedoch gibt ein Teil der Warſchauer Preſſe folgende
Darſtellung Der neue Vertrag beruhe auf dem Grundſatz
der Meiſtbegünſtigung auf der Beſeitigung aller
durch den Zollkrieg hervorgerufenen Einſchränkungen
Und auf dem freien Niederlaſſungsrecht für Fachleute.

Polen erhalte ein Ausfuhrkontingent von 320 000
Tonnen Kohle monatlich ſowie ein jährliches
Schweinekontingent von 200000 Doppelzentnern
im Jahre 1930, 275 000 Doppelzentnern im Jahre 1931
und 350 000 Doppelzentnern im Jahre 1932. Das den
Deutſchen zuerkannte Einfuhrkontingent nach Polen be
ziehe ſich auf Automobile, Textilerzeugniſſe, Glaswaren
und Konfektion. Der Norddeutſche Lloyd, die Hamburg-
AmerikaLinie und die Hamburg-Süd erhielten Kon
zeſſionen auf polniſchem Boden. Jm übrigen ſeien
beide Partner durch die Normaleinſchränkungen und Vor
ſchriften gebunden. Der Vertrag werde vermutlich in
Warſchau am 11. März unterzeichnet werden.

Die geknebelten Minderheiten in Polen.
Die Regierungsparteien haben zur zweiten Beratung

des polniſchen Liquidationsabkommensfolgende Entſchließung im Reichstag eingebracht: Die
Lage der deutſchen Minderheit in Polen gibt nach wie
vor zu ſchwerſter Beſorgnis Anlaß. Da eine wirkliche
Befriedung Europas nur möglich iſt, wenn das inter
national feſtgelegte Minderheitenrecht in vollem Umfange
tatſächliche Geltung hat, ſo erwartet der Reichstag, daß
die deutſche Reichsregierung in Erfüllung der dem Reich
als Mitgarant des internationalen Minderheitenrechts
obliegenden Verpflichtungen, alle völkerrechtlich vor
geſehenen Mittel zur Anwendung bringt, um den Minder-
heiten Recht und Freiheit zu ſichern.

Erſte Niederlage des neuen Kabinetts Tardieu.
Die franzöſiſche Regierung hat in der Kammer die

erſte Niederlage erlitten, die allerdings keine weiteren
Folgen haben dürfte, da nicht die Vertrauensfrage geſtellt
war. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Vincent Auriol ver
langte in der Einzelberatung des Einnahmenbudgets
Zurückverweiſung eines Steuerartikels. Der Antrag wurde
gegen den Willen der Regierung mit 303 gegen 266 Stim
men angenommen.

Großadmiral v. Tirpitz
An Herzlähmung geſtorben.

Großadmiral von Tirpitz iſt im Alter von nahezu
81 Jahren im Sanatorium Ebenhauſen im Jſartal ge
ſtorben. Der Großadmiral befand ſich ſeit etwa vier
Wochen wegen eines Herzleidens zur Erholung im
Sanatorium. Noch in den letzten Tagen trafen in Feldafing
am Starnberger See, dem Wohnſitz des Großadmirals,
bei ſeinen Angehörigen günſtige Nachrichten über das Be
finden des Großadmirals ein. Jn der Nacht zum
Donnerstag verſchlimmerte ſich jedoch der Zuſtand. Die
Gattin des Großadmirals weilte in den letzten Stunden
bei ihm.

Tirpitz' Lebensweg.
Großadmiral Alfred Friedrich von Tirpitz wurde am

11. März 1849 in Küſtrin als Sohn eines Appellationsgerichts
rates geboren. Er trat im April 1865 als Kadett in die da
mals preußiſche Marine ein und wurde im Jahre 1869 Unter
leutnant zur See Jm Jahre 1900 wurde er in den erblichen
Adelsſtand erhoben Und im Jahre 1911 zum Großadmiral be
fördert, 1897 zum Staatsſekretär des Reichs
marinegmits und 1898 zum preußiſchen Staatsminiſter er
ernte Jm Jahre 1908 wurde er ins Preußiſche Herrenhaus

erufen.
Durch die Flottennovelle von 1897 ſchuf er die Grundlage

u dem Ausbau der deutſchen Seemacht nach einem auf eine
eihe von Jahren feſtgelegten Bauplan, der durch das Flotten

von 1900 und 1908 erweitert wurde. Jm März 1916 trat
roßadmiral von Tirpitz von der Leitung des Reichsmarine

amtes zurück. Den unmittelbaren Anlaß zu ſeinem Rücktritt
gab die vorläufige Einſtellung des UBoot- Krieges.
Nach dem Kriege wurde der Großadmiral im Mai 1924

e Oberbayern als deutſchnationaler Abgeordneter in den
teichstag gewählt; zu den Reichstagswahlen von 1928 kandi

dierte er aber nicht mehr. Jm April 1928 ernannte ihn die
Deutſchnationale Volkspartei zu ihrem Ehrenvorſitzenden. Nach
außen hin iſt er nur wenig hervorgetreten, doch iſt bekannt,
daß er einen entſcheidenden Einfluß auf die Herbeiführung der
Dur derr Hindenburgs zum Amt des Reichspräſidenten aus
geübt hat.

An der Bahre des Großadmirals trauern ſeine Witwe und
vier Kinder, darunter zwei Söhne, und als Schwiegerſohn derdeutſche Geſandte in nhagen, von Haſſell.

e Beiſetzung des Großadmirals v. Tirpitz
Auf dem Waldfriedhof in München
Die Beiſetzung des Großadmirals v. Tirpitz findetuach den nunmehr von den e e ge

troffenen Verfügungen am 10. März auf dem Waldfried
hof in München ſtatt. Der Standort München hat Be
fehl erhalten, für die Trauerfeierlichkeiten nach der Stand
ortdienſtvorſchrift zu verfahren, d. h. es werden die be
fonderen Vorſchriften, wie ſie für die Beiſetzung von Ge
neralfeldmarſchällen und Großadmiralen beſtehen, zur
Anwendung kommen. Als Vertreter des Reichswehr
miniſteriums wird der Chef der Marineleitung, Admiral
Dr. h. e. Räder, teilnehmen

Reichswehrminiſter Gröner widmet dem verſtorbenen
Großadmiral v. Tirpitz folgenden Nachruf:

n 81. Lebensjahre verſtarb der frühere Staats-
ſekretär des Reichsmarineamtes und preußiſche Staats-
miniſter Großadmiral Alfred v. Tirpitz. Sein Name ge
hört für alle Zeiten der Geſchichte an als der des Schöpfers
der deutſchen Flotte. Der Entwicklung der Reichsmarine
galt ſein wärmſtes Jutereſſe. Sie wird das Andenken an
den hochverdienten Offizier und treuen Kameraden alle
Zeit in Ehren halten.

e

Kein Roggen--Beimahlungszwang.
Wie von zuverläſſiger Seite verlautet, iſt der Plan,

einen Beimahlungszwang von Roggen zum Weizen im
Verhältnis von 60 zu 40 Prozent einzuführen, nach reif
lichen Erwägungen an den zuſtändigen Stellen nunmehr
fallen gelaſſen worden

Schluß der Jnſeratenannahme
S vormittags 8 Uhr.

Größere Jnſerate erbitten jedoch ſchon tags vorher
bis ſpäteſtens nachmittags 3 Uhr.

wieder zer

Politiſche Rund ſchaut
Deutſches Reich

Gegen die Einſchleppung des Kartoffelkrebſes.
Mit Wirkung vom 15. März tritt eine neue Reichs

verordnung zur Abwehr der Einſchleppung des Kartoffel
krebſes in Kraft. Die neue Verordnung beſtimmt folgen
des: Die Einfuhr von krebskranken und krebsverdächtigen
Kartoffeln iſt verboten. Geſunde Kartoffeln dürfen nur
über die von der Reichsregierung beſtimmten Zollſtellen
und nur unter gewiſſen Bedingungen eingeführt werden.
Beim Ubergang über die Grenze müſſen ſämtliche Sen
dungen auf Freiſein von Kartoffelkrebs unterſucht werden.
Die unmittelbare Durchfuhr unter Zollüberwachung iſt
geſtattet.

Großbritannien
Lohnherabſetzungen in der Yorkſhirer Wollinduſtrie.

Der im Auftrage des Arbeitsminiſteriums erſtattete
Bericht über die Lage der Wolltextilinduftrie von York-

ſhire kommt zu der Schlußfolgerung, daß eine Herab-
ſetzung der Löhne unvermeidlich ſei. Sie ſoll für die Zeit
arbeiter 9 Prozent und für Stückarbeiter 8,766 Prozent
betragen. Die Arbeitgeber hatten Lohnherabſetzungen
von 15 bis 18 Prozent verlangt. Nunmehr muß ſich
der gemeinſchaftliche Jnduſtrierat, der aus Arbeitgebern
und Arbeitnehmern beſteht, mit dieſen Empfehlungen be
faſſen. Von der Lohnherabſetzung würden 200 000 Per
ſonen betroffen werden.

Polen.
Annahme des deutſch polniſchen Valoriſierungsabkommens.

Das Plenum des Sejnis hat den Geſetzentwurf über
die Ratifizierung des deutſch- polniſchen Valoriſierungs
abkommens vom Juli 1928 verabſchiedet. Das Ab
kommen ſieht die Valoriſierung der von beiden Seiten auf
Grund des öffentlichen und des privaten Rechts erhobenen
finanziellen Anſprüche vor.

Der 6. März.
Die Demonſtrationen, die für den 6 März angeſetzt

waren, zeitigten nur wenige ernſte Zwiſchenfälle. Jn Berlin
kam es zu Zuſammenrottungen beſonders am Bülowplatz
und an verſchiedenen Arbeitsämtern. Jn Charlottenburg
würde ein Ueberfallkommando von den Kundgebern ſo arg
bedrängt, daß es ſcharfe Schüſſe abgeben mußte. Drei
Perſonen wurden verletzt. An der Ecke Leipziger und
Friedrichsſtraße wurde bei einem Zuſammenſtoß ein Demon
ſtrant erſchoſſen. Bis zum Abend wurden 5 Beamte als
verletzt gemeldet. Bis in die 11. Abendſtunde belief ſich die
Zahl der Siſtierungen in Groß Berlin auf etwa 220 Per
ſonen. Die Zahl der Verletzten betrug 7 Zivilperſonen und
7 Polizeibeamte

Jn Halle a. d. S. kam es an verſchiedenen Stellen der
Stadt zu ſtarken Anſammlungen, die von der Polizei imm

eut wurden. In dem be rten Induſtrie
Ammendorf wurde ein Demonſtrationszug aufgelöſt. Als die
Teilnehmer wiederum verſuchten, einen Umzug zu veran
ſtalten, wogegen die Polizei einſchritt, wurden die Beamten
tätlich angegriffen und niedergeſchlagen. Ein Beamter mußte
von der Schußwaffe Gebrauch machen, wodurch zwei Perſonen
getötet und eine verletzt wurden.

Die ausländiſchen Kundgebungen
Soweit Meldungen vorliegen, ift der 6. März in Eng

land, F. n und Belgien r verlaufen. Zu Zuſammenn i es hingegen in den Vereinigten Staaten
We men Jn Waſhington demonſtrierten Neger vor dem

ißen Haufe; die Polizei ging mit Tränengasbomben vor
n Newyhork ſammelten ſich vor dem Union Square 60 000
erfonen an, die zum Rathaus zu marſchieren verſuchten.ie Polizei ſetzte hierauf Motorräder und berittene Poliziſten

egen die Demonſtranten ein. Auch die Fegerwehr trat in
n und gab aus zahlreichen Schlauchleitungen Waſſer.

Aber 100 Demonſtranten wurden verletzt. Auch ſieben Polizei
beamte mußten in das Krankenhaus geſchafft werden.

Wohin?
Ev. Joh. 6, 68: Herr, wohin ſollen wir gehenDu et Worte bie Lebens

Wir ſind wieder in die Paſſionsze it eingetreten.
Wir treten damit ein in eine Welt der Stille. Wie lärmt
ringsum die Gier nach Genuß, wie lärmt ringsum der
Haß! Hier ift die Stille der Entſagung und der Liebe.
Am Eingang der Paſſionszeit ſteht das Evangelium von
der Verſuchungsgeſchichte (Matth. 4). Es erzählt uns von
der ſchweren Entſcheidungsſtunde für Jeſus und für die
Menſchheit. Hier drängen die gefährlichen Mächte auch
auf ihn los, denen alle, ohne Ausnahme alle ſonſt erlegen
ſind. Uber ihn ſiegen ſie nicht. Jhn überwindet nicht die
Lockung mit aller Herrlichkeit der Welt; ihn überwindet
nicht das Verlangen, durch blendende Erfolge beſonderer
Art die Menge zum Gefolge zu gewinnen (der Sturz von
der Zinne des Tempels); über ihn gewinnt das Trugbild
keine Macht, man könne durch Schaffung von Brot, d. h.
durch Beſſerung der äußeren Lage, eine beſſere Welt der
Zukunft ſchaffen. Er wehrt das alles ab mit einem klaren
„Nein!“ Er weiß, daß das alles unheimlicher Trug iſt,
der zuerſt einigen Erfolg, ſchließlich aber das Verderben
bringt, weil alles das dem wahren Willen und Wirken
Gottes entgegen iſt, der nicht Scheinleben, ſondern wahres
Leben ſchaffen will, das über alles Jrdiſche und Zeitliche
hinaus ewig dauert. Er entſcheidet ſich darum gegen dieſen
Weg des äußeren Gewinnes und geht den Weg der
Jnnerlichkeit, die, aus Gott geboren, nur aus dem leben
digen Worte Gottes wirklich Leben gewinnt und ſchafft,
unvergängliches, wahrhaft ſiegreiches. Das aber iſt nicht

der Weg raſchen Erfolges und lärmender Freude, an deſſen
Ende doch das Ende trüb und dunkel ſteht mit der Ent
täuſchung; das iſt der ernſte, ſtille Weg der Ent
ſagung, ja des Leidens, der zu Oſtern, zum Lebenführt. Welchen Weg ſollen wir gehen Er ruft uns zu
„Mir folge nach!“ Wer von uns antwortet ihm: „Ja,
Herr denn du haſt Worte ewigen Lebens?“



kürzlich an der Edle Holzdorferſtraße-e Heer a

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Steuerpflichtigen werden gebeten, die Hauszins-
Staats und Gemeindegrundvermögensſteuer für den Monat
März 1930 bis zum 15. ds. Mts. an unſere Gemeindekaſſe
zu entrichten.

Für Zahlungen nach dem 15. ds. Mts. werden die geſetz
lichen Verzugszinſen erhoben.

Annaburg, den 7. März 1930.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 6. März. Der 6. März iſt auch in Anna

burg nicht ſo ruhig verlaufen wie man es ſonſt hier gewohnt
iſt. Die ſonſt zum großen Teil ruhige und überlegende
Arbeiterſchaft, wenigſtens ein Teil derſelben, hatte ſich trotz
Verbotes auf „höheren Befehl zu einem Demonſtrationszug
verleiten laſſen. Schon am Nachmittag waren alle Arbeits

loſen zu einer Verſammlung nach dem Bürgergarten einge
laden. Kurz vor 17 Uhr zogen alle Verſammlungsteilnehmer
einzeln und in Trupps zur Steingutfabrik, um die noch
arbeitenden Genoſſen dort abzuholen. Von hier aus be
wegte ſich in gleicher Weiſe der Zug, begleitet von einem
verſtärkten Polizeiaufgebot, wieder nach dem Bürgergarten.
Alles ſchien ruhig zu verlaufen, als kurz nach 18.30 Uhr
mehrere Hundert Demonſtranten mit eigener Muſik durch den
Ort ziehen wollten AUngeſtört kamen ſie bis zum Spritzen
haus, als die Polizei erſchien, den Zug anhielt und zerſtreuen
wollte. Nach mehrmaliger Aufforderung durch die Polizei
kam die letzte Warnung zur Zerſtreuung. Nun folgten alle
beſonnenen Demonſtranten dieſer Aufforderung und gingen
ruhig nach Hauſe, während andere in kleinen Trupps durch
die Torgauer Straße nach dem Markte zogen, wo nur noch
kleinere Anſammlungen ſtattfanden. Die Nacht verlief ohne
jeden Zwiſchenfall.

Annaburg. Zum Mittwoch Abend hatte der Eltern
beirat alle intereſſierten Kreiſe, Eltern und Lehrer nach dem

Bürgergarten zu einer Verſammlung eingeladen. Der bis
herige Vorſitzende Herr Lehmann gab in ſachlicher Weiſe
einen Ueberblick über die geleiſtete Arbeit des Elternbeirates
in den letzten 2 Jahren, und betonte beſonders das gute
Einvernehmen, das ſtets zwiſchen Elternbeirat und Lehrer
ſchaft geherrſcht hätte. Der Redner der KPD. brachte nun
die Forderungen ſeiner Partei vor, die, was Lehrmittelfreiheit
anbetrifft, zunächſt für Annaburg undurchführbar ſind.
Hierauf zeigte Herr Rektor Schröder ein Heer von Zahlen,
was die Schule in geſundheitlicher Beziehung für die Schul

kinder getan hat. Leider war nur ein ſchwacher Beſuch der

Verſammlung zu verzeichnen. er.
Annaburg. Wie uns m d wird r

Kampf zwiſchen einem Kleine n r e
Zaun ſtatt. Jn dieſem Kampfe unterlag an der et

zaun und zerſchlug im Niederſtürzen noch eine Fenſterſcheibe.
Zur Ehre der Autofirma ſei geſagt, daß das Auto faſt
unbeſchädigt aus dieſem Kampf hervorging.

Annaburg. Wir verweiſen hiermit auf den
Familienabend des KöniginLuiſe-Bundes, der am Sonntag,
den 9. 3. abends 8 Uhr im Waldſchlößchen ſtattfindet.

Herzberg. (Platzende Schläuche verhindern Feuers
brunſt) Jn der Nacht zum Montag kam auf bisher un
geklärte Urſache im Hausflur der Witwe Harzmann in
Linda ein Feuer aus. Dem Umſtand daß durch die Hitze
die Bereifung der im Hausflur ſtehenden Fahrräder laut
knallend und der wurde, iſt es
Privat- andeisrurss

Behördlich genehmigt.
Besinn neuer Kurse im April.

Lehrfägher: Buchführung einschließl. Bilanz,
Wechsel-, Scheck- und Bankwesen, Briefverkehr,Kaufm. Réchnen, Stenographie, Maschinenschreiben,

Deutsch echtschreiben, Schönschreiben usw.
Englis ch Französisen,; auch Nachhilfe.

Einzelne Fächer nach Wahl

ſag FlotteSkerainoinn

Annaburger Gteingutfahrik

Aktiengeſellſchaft
Annaburg (Bez Halle).

zu verdanken, daß das Feuer nicht größeren Umpfang an
nahm. Mit Hilfe herbeigeeilter Nachbarn war der Brand
bald gelöſcht.

Torgau. Jm Hauptausſchuß des Preußiſchen Land
tages teilte der Juſtizminiſter Dr. Schmidt bei der Beratung
des Juſtizhaushaltes mit, daß Ende dieſes Monats die
Schließung der Strafanſtalt in Torgau zu erwarten iſt.

Wittenberg, 5. März Ein ſchwerer AUnfall ereignete
ſich geſtern abend auf der Chauſſee Wittenberg Kropſtädt
in der Nähe des letztgenannten Ortes Ein aus Süddeutſch
land kommendes Automobil überfuhr eine auf dem Wege
nach Wittenberg befindliche Frau im Alter von etwa 50
Jahren, die einen kleinen Handwagen mit einem halben
Zentner Kartoffeln mit ſich führte. Die Ueberfahrene, deren
Perſonalien bis jetzt nach nicht feſtgeſtellt werden konnten,
wurde ſchwer verletzt und blieb beſinnungslos liegen. Mit
dem gleichen Auto, das die Frau überfuhr über die
Schuldfrage verlautet bisher noch nichts brachte man die
Verunglückte nach Treuenbrietzen ins Krankenhaus, wo ſie
bereits tot eingeliefert wurde. Die Schwerverletzte war, ohne
inzwiſchen die Beſinnung wiedererlangt zu haben, ihren Ver
letzungen auf dem Transport erlegen. Es handelt ſich bei
der Ueberfahrenen um die 48 Jahre alte Ehefrau Katharina
Hofmann, Kirchſtraße 15, hier wohnhaft. Die Verſtorbene
hinterläßt 5 Kinder im Alter von 3 18 Jahren.

Zahna, 4. März. Der Fahrradhändler Lehmann aus
Bülzig fuhr mit ſeinem Fahrad durch Zahna Ueber dem
Hinterrad war eine Kanne mit Benzin befeſtigt, die infolge
Undichtſeins ihren Jnhalt auf den Radfahrer ergoß. Dieſer
war plötzlich in Flammen gehüllt. Vermutlich hat er ge
raucht, ſo daß ein Funke die mit Benzin getränkten Kleider
in Brand geſetzt hat. Herbeieilende Fußgänger erſtickten
das Feuer, konnten jedoch nicht verhindern, daß der Mann
ſchwere Brandwunden davontrug. Jm Paul-Gerhardt-Stift in
Wittenberg iſt der Verletzte den furchtbaren Brandwunden
erlegen.

Roßlau. Auf dem Güterbahnhof blieb der 23jähr.
Rangierer Brandt, der erſt vor einigen Wochen geheiratet
hatte, mit dem Fuß in einem ſog. Herzſtück hängen. Ein
im gleichen Augenblick vorüberfahrender Zug erfaßte ihn
und tötete ihn auf der Stelle

Dübener Heide, 28. Februar. Höchſt intereſſante Funde
ſind vor kurzem in der Dübener Heide gemacht worden.
Ein Spaziergänger fand einen Eiſenklumpen am Ausreißer
Teich bei Groß-Korgau. Jn der Annahme, daß es ſich um
einen Meteoriten handle, wurde derſelbe an das Geologiſch
Palageontologiſche Jnſtitut nach Halle geſandt. Dasſelbe be

richtete die Notiz dahin, daß man eine ſogenannte Eiſenſau,
d. h. eine Eiſenſchlacke aus einem prähiſtoriſchen Schmelz-
ofen vor ſich habe. Ferner fand man bei Baggerarbeiten
im Schleifbach einen gewaltigen foſſilen Wirbelknochen aus
dem Diluvium. Jn der Mulde fanden Arbeiter bei der
Kieswäſcherei Steinbeile aus der jüngeren Steinzeit von
vollendeter Schönheit. Alle gefundenen Sachen wurden dem

e alle Inſtitut in Halle überwieſenHalle. Das Schwurgericht verurteilte den 30 jährigen

Kaufmann Darius zu zwölf Jahren Zuchthaus für den
beſtialiſchen Mord, den er am 2. November an der 9 jährigen
Jda Heimbach begangen hatte. Die Sachverſtändigen lehnten
den von der Verteidigung behaupteten geiſtigen Defekt im
Augenblick der Tat ab.

ſucht

l
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zum 1. April geſucht.
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(Stadt Berlin).
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Fritz Rödler, Markt 20.

Gräfenhainichen, 4. März. Wieder ein Auto gegen
die geſchloſſene Eiſenbahnſchranke Jnfolge ſtarken Nebels
fuhr heute morgen ein Autoführer gegen die geſchloſſene
Schranke an dem Bahnübergang zwiſchen Gräfenhainichen
und Radis, die trotz angeblich mäßigen Fahrtempos zerbrach
Dabei wurden Kühler, Scheinwerferlampen, ein Teil des
Kotflüges und die Fenſterſcheiben eingedrückt. Der Wagen
konnte trotzdem wieder nach Berlin zurückfahren.

Gommern. (Er wollte mal Motorrad fahren.) Der
17 jährige Maurerlehrling Friedrich aus Lütnitz bei Möckern
hatte in Magdeburg ein Motorrad von der Straße weg ge
ſtohlen und es nach einigen mit einem Freunde gemeinſam
unternommenen Vergnügungsfahrten zwiſchen Möckern und
Leitzkau in den Chauſſegraben geworfen, wo es gefunden
und ſeinem Beſitzer wieder zugeſtellt werden konnte. Der
junge Motorradliebhaber wurde von der Polizei feſtgenommen.

Herzberg a. H. Hier erſchoß der Arbeiter Max
Spelter ſeine Braut, die Witwe Anna Wehmeyer, mit einer
DreyſerPiſtole. Der Schuß wirkte ſofort tödlich Spelter
richtete dann die Waffe gegen ſich ſelbſt und tötete ſich dann
durch einen Schuß in die Schläfe. Der Grund zur Tat iſt
in Eiferſucht zu ſuchen.

Halberſtadt, 5. März. Eine peinliche Geſchichte iſt
einem hieſigen Pfarrer paſſiert. Er hatte Sonnabendabend
gegen 9 Ahr ſein Gebiß auf den Nachtſchrank in der Schlaf
ſtube gelegt und dann noch in aller Gemütsruhe ſein Pfeif
chen geraucht. Als er ſich ſpäter hinlegen wollte war zu
ſeinem Schreck das Gebiß weg, ſowohl Unterkiefer wie Ober
kiefer. Neben dem Geldwert des Gebiſſes (etwa 700 RM)
war es dem Pfarrer beſonders unangenehm, nun Sonntag
in der Kirche vor ſeiner Gemeinde liſpeln zu müſſen. Der
Spitzbube war in der Dunkelheit in den Garten geſchlichen,
hatte das Schlafzimmerfenſter, das zu ebener Erde liegt
offen geſehen und war durch das Fenſter eingedrungen.
Außer dem Gebiß hat er noch andere Kleinigkeiten mit
genommen.

Leipzig, 3 März Bis Sonntag mittag iſt es der
Kriminalpolizei gelungen, ſämtliche in Leipzig geſtohlenen 217

Gewehre ſowie die 39 Maſchinengewehre wieder herbei-
zuſchaffen. Auch die Maſchinengewehre konnten bis auf das
ſchwere und zwei leichte aufgefunden und ſichergeſtellt Die
Waffen waren an verſchiedenen Stellen der Stadt und ihrer
Umgebung verſteckt. Es ſind bereits eine Reihe von Ver
haftungen vorgenommen worden

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag Jnvocavit:

Annaburg. Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt, Herr Pf. Schrock.Vorm. 11 Uhr Kinon geriet

„Dr. med. H. Schulze's Fregalin führt dem Blut
hochwertige Nährſtoffe zu und bewirkt dadurch eine Blut
reinigung und eine hervorragende Nervenſtärkung. Wir ver
weiſen auf die Beilage in dieſer Nummer, leſen Sie dieſe
Beilage in Jhrem Intereſſe genaueſtens, da Sie auf Wunſch
von Dr. med. H. Schulze G. m. b, H, Berlin W. 30, um
ſonſt und portofrei eine aufklärende Broſchüre und eine
Probeſchachtel dieſes ausgezeichneten Mittels erhalten.

Konſervengemüſe
gewinnen an Wohlgeſchmack
durch Zuſatz einiger Tropfen

Maggi's Würze.

Zur Konfirmation

Kleiderſtoffe in Wolle
Popeline, Rips, Natté, Crepe
caid, Veloutine, Crepe de chine,
Crepe marocain, Samt, Woll

NMuſſeline

l

Achtung! Gartenbesitzer!
Am 20. März verteile wieder in Annaburg 1 Sammel
ladung feingemahl. Düngekalk. Erbitte Beſtellungen

von 1 Ztr. an Mk. 2.50 einſchl. Sack, frei Haus.
Rob. MyIord, Kalkwerk, Halberſtadt.

Machuweisslüch

Entenhruteier
von Khaki-Campbell

Enten à Stck. 30 Pf. gibt ab

Gertrudshof
bei Annaburg.

empfiehlt

Pa. Rotklee-
und gelben Original Erkendorfer

Runkelnſamen
I. G. Fritzsche.

Prinzessröcke Strümpfe
Oberhemden, Einſatzhemden,

Selbſtbinder, Handſchuhe,
Taſchentücher, Hoſenträger.

W

Kieferne Hobeldielen
RM. 600 und mehr monatlich
verdienen rührige, bei Landwirten gut eingeführte Herren,
durch Uebernahme einer konkurrenzl. zeitgemäß. Vertretung.

Rich. Weber, Göttingen, Prinz Albrechtſtr. J

h et eeetgnelggs
los ab

Wieſenſtreu
zum Abrechen gibt koſten

Kieferne Schalbretter

Heidehof.

Gemüſe-Sämereien
und Blumenſamen

in hochkeimfähiger Ware empfiehlt

I. G. Vritzsche.
S

Verkaufe meine

250 cem
„Univerſelle

Oswin Hofmann

Wilh. Kunze.

Empfehle mein großes Lager in:pfeh großes Lag 4
bisher qm 3.00 jetzt 2.75 RM.

bisher qm 1.00 jetzt O. 90 RM.

Kieferne Schalbretter, kurze
bisher qm 0.90 jetzt O. 80 RM.

ſowie alle ſonſtigen Bau und
Nutzhölzer u. Bauſtoſfe billig ſt.

Geſundheits-Tabal

„Goldfarb“
empfiehlt

J. G. Fritzsche.
Stalldünger

kauft je derzeit zu hohen
Preiſen; zahlen z. Zt. pro

Micektsverkräge
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

Rote Eckendorfer

Rübenkerne
Kirſches Jdeal gelb

ſämmtl. Sämereien

Polizeiliche An- und Abmeldeſcheine

ſind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Fuhre 10. M.
Baumſchule NRaundorf.

Telephon Annaburg 251

und Blumenſamen
Franz März

Markt 19



Oeffentliche dch. Jentralverband der Arbeitsinvaliden und
Verein Witwen Deutſchlands (Hrtsgruppe Annaburg).

Uwo el ſl W V II den 9. Marz 20 ihr n Niemand verſäume am Sonntag, 9. März, nachm.

qm Rontag, den 10. März abends 7, Uhr Aeangen wer 3 Uhr, in Lichtſpielhaus (ſele Weh die
Deutſchen Abend e m mim Bärgergarten e Film-Vorfüh SThema: 1. „Younplan und die Kommune“. ehe eiten Orru r un

2. Wer ſoll Gemeindevorſteher Belang u der et Das Parlamentd. Arbeitsopfer.
anſtaltung.werden 26 Der Vorſtand. Eintritt 30 Pf. Der Vorstanädl.

Es wird gebeten, zu dieſer Verſammlung zahl
reich zu erſcheinen.

K. P. D. Ortsgruppe Annaburg.

re
für i Konfirmationl

Kleiderstoffe
in Veloutine, Natte, ecrepe eaid
Kragen, Garnituren
Besatezstoffe
Konfirmanden- Wäsche

Fertige Kleider
in schwargs und modernen Farben

Konfirmanden-
Anzüge
marine und farbig gemustert
Oherhemden, Hragen,
travatten, Strümpfe, Taschen-
tücher, Handschuhe

Carl Pefold.
Moderne Hunstplissees innerhalb drei Tagen.

I

seine FHemdchen, Jachchen, Bin-

den und Tücher bedürfen der zu-

verlässig desinfigierenden Persil

pllege, die alles frisch und sauber

macht, weich und mollig erhält.

Waschen Sie alles mit Persil!

Ihr Kleinchen fählt sich wohl in

persilgewaschener Wäsche

MEEEEEEEEEEEEE r

I

M MOMEIMEEIXIEE
e an Hruza J b Der tHerm. Steinbeib.P S X ACIIT

mit Unterhaltungsmuſik. FeinſtenFür ff. Speiſen und Getränte iſt beſtens geſorgt R äuch er ach 6 Apfelſinen
Kaffee und Pfannkuchen.Es ladet freundlichſt ein Wilh. Freidan k. friſche MandarinenHücklinge, 6protten Z 4 l 0 D f l M at 0 h friſch eingetroffen

Amsichts arten I. Räucherheringe 4. 6. Fritzsche.(Geſamtanſicht von Annahurg Fhliegeraufnahme) enpſehit Kleidersamt Gewllſe Konſerben
empfiehlt Herm. Steinbetts, Papierhandlg. D. G. Nritszche. Keiderseiden Ohſt-

en e e e en oſt d n n«Tüv di Neue Kleider Tun uren.FürdieKonfirmationl eEine große Auswahl in Alle FarbenMocken- Hel- Waſſerfarben

Kleiderstoffen 21NUNNNNNNS ſenis ſuigen un
Popeline, Crepe caid, Rips, LindenerSamt, trockenen SichelleimVeloutine, Crepe de chine, BembergSeide ihr Wunsch, ernſt. Tubboden-r e farbe in Büchſen. Alleſowie: Fertige Kleider preiswert Balltücher Oelfarben werden
Anfertigung nach Maß im eigenen Atelier.

von fachmänn. Hand

Konfirmationsanzüse
zu kaufen, Taschentücher zurecht gemacht.

geht in Erfällung Strümpfe Franz März, Markt 19.

in Cheviot, Molton, Kammgarn in allen
Größen und billigen Preislagen

h

Oberhemden Einſetzhemden Kragen

Beſtellbücher,

e e DaArbeitsbekleidung aller Art,
ſowie: sämtliche Geschenk- Artikel

o v. Kontobücher aller ArtUniverſal-Geſchäftsbücher Kaffee anfür kleine erſal Geſchäfts h Kapee mag Herm. Steinbeiß,

Wechſelhefte,

Ernst Peschke,
S h Notizbücher, Notiza P U 0 blocks, Agendas,

III Herm. Steinbeiß, Buhorugeren l 9. 6. Friſche er

Lieferſcheinbücher,

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Il

III



Beilage zu Nr. 29 der
Der Strafvollzug in Preußen.

Eine Rede des preußiſchen Juſtizminiſters.
Jm Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages äußerte ſich

Juſtizminiſter Dr. Schmidt eingehend über die Arbeiten des
Miniſteriums auf dem Gebiete des modernen Strafvollzugs.
Er wies dabei auf die Verordnung hin, die einen Strafvollzug
in der Weiſe vorſieht, daß die einzelnen Gruppen der Ge
fangenen

nach dem Grade ihrer Erziehbarkeit voneinander getrennt
werden. Die Verordnung ſehe beſondere Anſtalten vor für
Vorbeſtrafte und Nichtvorbeſtrafte, für Gefangene unter 25
Jahren, für kurzfriſtig Beſtrafte, für geiſtig ſchwer Abnorme,
für Perſonen mit ausgeſprochen geſellſ aftsfeindlicher Ein
ſtellung, die ſogenannten Berufsverbrecher. Die neue Regelunglege das Schwergewicht darauf, den Gefangenen, die ſich ehrlich
bemühten, wieder ordentliche Staasbürger zu werden, die

Rechte und Pflichten einer Selbſtverwaltung
u übertragen. Hierauf ſei auch die Vorausſetzung für dasKufrucken der Gefangenen von Stufe r Stufe ab

geſtellt. Die Verordnung gehe aber nicht darauf hinaus, die
Strafrechtspflege in der

Bekämpfung der Kriminalität
zu lähmen. Jm Gegenteil ſei es bei den Anforderungen die
der neue Strafvollzug an die Gefangenen ſtelle, für dieſe lange
nicht mehr ſo leicht wie bisher, Haſterleichterung zu erhalten.
Der Miniſter wies daun noch darauf hin, daß bisher 24
größere veraltete Anſtalten und 300 kleinere Gerichtsgefäng
niſſe geſchloſſen worden ſeien. Die Entlaſſenenfürſorge werde
weiter aus gebe Die Entweichungen ſeien auch im letzten
Jahre prozen rückgegangen.

Roggen-Beimahlungszwang.
Ein erwägenswerter Vorſchlag.

Zur Beſſerung der außerordentlich unbefriedigenden
Verhältniſſe auf dem Roggenmarkt iſt bekanntlich
eine Fülle von Anregungen und Vorſchlägen gemacht
worden. Einer dieſer Vorſchläge geht dahin. daß die
Herſtellung und der Vertrieb von reinem Weizenmehl
verboten und ein Beimahlungszwang von 60Prozent Roggen zum Weizen angeordnet werden ſoll.
Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die Durch
führung dieſes Vorſchlages einen ſehr erheblichen Mehr
verbrauch von Roggen zur menſchlichen Ernährung und
eine weſentliche Einſchränkung der Weizeneinführ zur
Folge haben würde. Wie uns von unterrichteter Seite
mitgeteilt wird, wird dieſer Vorſchlag zurzeit im Reichs
miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft auf ſeine
Durchführbarkeit geprüft.

Voch immer Winter am Arbeitsmarkt.
Leichte Zunahme der Arbeitsloſigkeit.

Nach dem Bericht der Reichsanſtalt für die Zeit vom
24. Februar bis 1. März hat ſich die Ruhe des winter
lichen Arbeitsmarktes in der Berichtswoche ſchwach weiter
gelockert. Doch war die Frühjahrsbelebung noch
immer nicht ſtark genug, um die ungünſtigen Einflüſſe zu
überwinden. Jnsgeſamt haben die Zugänge von Arbeits
loſen die Abgänge noch leicht überſtiegen. Die Zahl der
Hauptunterſtützungsempfänger in der ver
ſicherungspflichtigen Arbeitsloſenunterſtützung wuchs um
weitere 25 000 auf rund 2 365 000 an. Die ſchwachen An
triebe, die der Arbeitsmarkt empfing, ſind ausgeſprochen
jahreszeitlicher Natur über ihre Entwicklungs
fähigkeit haben ſich die Beſorgniſſe vermehrt. Andere
Faktoren der Entſpannung fehlen gänzlich. Die Zurück
haltung der Wirtſchaft wird anſcheinend noch über
troffen durch die Reſerve, die ſich die öffentlichen
Verbände in der Auftragserteilung auferlegen. Unter
dem Ernſt der Lage erſcheint nichts dringlicher, als daß
ſich ein einheitlicher Wille zur en Herausgabe der
verfügbaren Arbeit fände.

Annaburger Zeitung.

Vom Schmiedegeſellen S
zum Staatspräſidenten.

Thomas Maſaryks 80. Geburtstag.
Thomas Garrigue Maſaryk, der Präſident der Tſchecho

ſlowakiſchen Republik, vollendet am 7. är z das 80. Le
bensjahr. Jn der Tſchechoſlowakei feiert man dieſen Geburts
tag eine ganze Woche lang, und der alte Herr muß ein um
fangreiches Feſtprogramm über ſich ergehen laſſen:

Thomas Garrigue Maſaryk hat in ſeinem Lande Gegner,
aber keinen Feind. Man ehrt ihn, huldigt ihm dort, weil man
in ihm den Begründer des n Wek man n et ehren
J eiſtagates ſieht, dann aber auch, weil man ihn als einen
Mann achtet, der oſt für einen Ausgleich, für eine Verſöhnung
politiſcher Gegenſätze eingetreten iſt. Auch der deutſchen
Minderhe t in der Tſchechoſlowakei iſt Maſaryk nicht un
ſympathiſch, wenn er auch nicht das getan hat, was er hätte
tun können, um ihre Niederhaltung durch die Tſchechen zu
verhindern. Bei jeder paſſenden Gelegenheit betont Maſaryk
aber ſeine Achtung vor deutſchem Weſen und deutſcher Art,
und er kennt deutſche Art und deutſches Weſen ſehr genau, da
er ſeine philoſophiſche Schulung auf deutſchen Hochſchulen er
halten und einen Teil ſeiner Werke in deutſcher
Sprache geſchrieben hat.

Romantiſch faſt mutet der äußere und innere an
Maſaryks an. Als ein armes Proletarierkind begann er ſeine
Laufbahn in einer Schmiedewerkſtatt, kam dann, von Gönnern
gefördert, in ein Wiener Gymnaſium, von dort auf die Uni
verſitäten Wien und Leipzig, habilitierte ſich als Dozent der
Philoſophie in Wien, wurde darauf Pult or in r und
kam eg von der Akademie zur Politik als ein Führer,der der tſchechiſchen Geſchichte die entſcheidende Wendung gab.
Er war es, der mehr als andere und gemeinſam mit dem
jetzigen tſchechiſchen Außenminiſter Beneſch auf den Sturz der
öſterreichiſchen Monarchie oder mindeſtens doch auf die Los
löſung Böhmens von der Habsburger Krone hinarbeitete. Vor
dem Kriege war Maſaryk mehr als einmal in erbittertem
Kampf mit der offiziellen tſchech iſſchen Politik Er ſuchte,
als er an der Spitze der Tſchechiſchen Volkspartei ſtand, eine
Verſtändigung mit den Deütſchen auf Gurnd nationaler e erigt ng und trat damals für den obliga
toriſchen Unterricht im Deutſchen an den tſchechtiſchen Mittel
ſchulen ein. Während des Krieges erfolgte dann der ſteile
Aufſtieg der Lebensbahn des Proſeſſors Maſaryk, ein Aufſtieg,
der ihn zum Führer der tſchechiſchen Auslandsrevolution
machte und zum Eingreifen in die internationale Politik ver
anlaßte. Jn Paris, in London, in Amerika „dirigierte“ er die
tſchechiſchen Revolutionskomitees und ſetzte es durch, daß die
Weſtmächte im Herbſt 1918 die tſchechiſchen Legionäre als krieg
führende Macht anerkannten Und dann ging es Schlag auf
Se Es kam die Ausrufung der Unabhängigkeit der
Tſchechei.

Bankier Steckner-Halle F.
Der Bankier Werner Steckner, Mitinhaber des alten

angeſehenen Bankgeſchäfts Reinhold Steckner in Halle,
machte ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende. Der
Grund zu der Tat iſt in Schwermut zu ſuchen, in die
Bankier Steckner durch jahreslanges ſchweres Leiden ge
fallen war. Das Bankhaus Steckner iſt eines der bekann
teſten Bankhäuſer Mitteldeutſchlands und hat vor einigen
Jahrzehnten beſonders großen Anteil am Aufbau der
mitteldeutſchen Braunkohleninduſtrie genommen. Der jetzt
verſchiedene Bankier Werner Steckner war an der eigent
lichen Geſchäftsleitung nicht ſehr aktiv beteiligt, ſo daß
ſein Tod kaum geſchäftliche Auswirkungen haben dürfte.

M ar e e u e
Das hört man oft, wenn von einer
Reiſe, einer behaglichen Wohnung
oder ſonſt einer Foſtſpieligen Sache
die Rede t Nuch Sie können ſich
ſo etwas letſten, wenn Sie wieder
anſfangen zu paren und ſich Ihr
Erſpartes auſ der Giroßaſſe anlegen!11

Girokaſſe der Gemeindeſparkaſſe Annaburg
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mmer neue Betriebseinſchränkungen.
Die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten der mitteldeut
ſchen Wirtſchaft und Jnduſtrie führen noch immer zu neuen
Betriebseinſchränkungen. Jm Gipswerk Niederſachswer
fen, das dem Ammoniakwerk Merſeburg gehört, ſind 24
Arbeiter ausgelohnt worden. Bis zum 1. Mai ſollen
weitere rund hundert Entlaſſungen erfolgen. Auf der
Grube Concordia bei Nachterſtedt iſt an zwei Tagen der
Woche Feierſchicht. Jn der Brikettfabrik iſt 80 Arbeitern
gekündigt worden. Auf der Grube Alexandershall bei
Berka wurden 60 Arbeiter entlaſſen. Weiter werden Ent
laſſungen gemeldet vom Schacht Abringen und aus der
Kali Induſtrie bei Wünſchensuhl. Die wirtſchaftliche
Notlage der Fürſtlich Stolbergiſchen Verwaltung hat zu
einer Einſchränkung im Gießereibetrieb der Hütte Jlſen
burg geführt, wo 35 Arbeiter entlaſſen wurden. Weiter
wurden 83 Forſtarbeiter im Forſtbezirk Jlſenburg gekün
digt. Auch auf dem Eichsfeld ſind weitere Kündigungen
zu verzeichnen: Die Zigarrenfabrik Brinkmann in Hei
ligenſtadt hat wegen Betriebseinſtellung die geſamte Be
e von rund 200 Arbeitern und Arbeiterinnen ge

Bodenverbeſſerung im Kreis Liebenwerda.
Die Bodenverbeſſerungsarbeiten im ſog. Schradenge

biet bei Elſterwerda, das etwa 30 000 Morgen fruchtbaren
Ackerboden, Wieſen und Wald umfaßt, ſind jetzt durchge
führt, nachdem ſeit dem Auguſt 1928 eine vollſtändige Er
neuerung der geſamten Vorfluter vorgenommen wurde, bei
der rund 44 Kilometer Gräben gebaut, eine Betonbrücke neu
errichtet und zwölf Brücken umgebaut werden mußten Ein
Stauwerk geſtattet, den Waſſerſtand in allen Gräben zu
regulieren, während das Hauptwerk der ganzen Anlage,
ein großes Schöpfwerk, mit Hilfe von zwei an die Ueber
landzentrale angeſchloſſenen elektriſchen Pumpen imſtande
iſt, mit einer Leiſtung von 2700 Litern in der Sekunde bei
Hochwaſſer das Druck und Tageswaſſer aus den Vorflu
tern in die Schwarze Elſter zu pumpen und ſo das geſamte
Schradengebiet vor der Ueberſchwemmung zu bewähren.
Das Schöpfwerk iſt jetzt in Betrieb goenmmen worden.
Die Geſamtkoſten der für die Bodenkultur des Gebietes
äußerſt wichtigen Verbeſſerung betragen rund 320 000 Mark
und ſind zu einem kleineren Teile durch Beihilfen des
Staates und der Provinz, zum größten Teile durch Meliv

rationsdarlehen gedeckt

Neue Haftentlaſſungen in der Bombenaffäre.
Die beiden wegen der Bombenaffäre bisher in Unter

ſuchungshaft befindlichen Hofbeſitzer Bekmann aus Clus und
Eiſenbahnbeamter Mahnecke aus Roſſeldorf ſind nunmehr
gegen entſprechende Sicherheitsleiſtungen aus der Haft ent
laſſen worden.

Gegen die von der Strafkammer erfolgte Ablehnung
der bereits vom Unterſuchungsrichter Dr. Maſur beſchloſſenen
Haftentlaſſung des Landbundführers Weſchke hat der
Verteidiger Dr. Lütgebrune Beſchwerde beim Kammerg t

eingelegt. eAm das Alibi von Peters.
Der in der Mordſache Bauer verhaftete Privatdetek
tiv Peters verſucht noch immer ſein Alibi für die Mord
nacht beizubringen. Nachdem die Kriminalpolizei ihm
die Unwahrheit ſeiner Behauptungen, er ſei in der Nacht
vom 13. zum 14. Dezember in Breslau geweſen, nachge
wieſen hatte, verſuchte er erneut, ſeinen Aufenthalt in der
fraglichen Zeit in Magdeburg nachzuweiſen. Der Krimi
nalpolizei Halle iſt es aber jetzt gelungen, einwandfret
feſtzuſtellen, daß Peters in der fraglichen Zeit nicht in
ſeiner Wohnung geweſen iſt. Dagegen haben ſich andere
Zeugen gefunden, die ebenfalls bekunden, Peters, ent
gegen ſeinen Erklärungen, im Dezember in Halle ge
ſehen zu haben. Eine Gegenüberſtellung des Peters mit
dieſen Zeugen iſt noch nicht erfolgt. Peters befindet
ſich noch immer im Polizeigefängnis. Das Ergebnis
ſeiner Haftbeſchwerde iſt noch nicht bekannt geworden.

Original Roman von Gert Rothberg.
Copyright b Brückenberg- Verlag Zwickau i. Sa(20.)

Elsbeth wollte gewiß gut ſein zu der kleinen Schwägerin,
doch ſie konnte nicht ändern, daß nun auch durch den heutigen
Fall das Mißtrauen wieder in ihr hochſtieg
Was beſtand zwiſchen dem berüchtigten Lebemann Auffen
berg und dem Haufe Romberg eigentlich für ein Zuſammen
hang? Denn etwas beſtand doch Jrgendwie woben ſich
geheimnisvolle Fäden von einem zum andern

Lori weinte ſtill vor ſich hin, und nun überwog doch wie
der das Mitleid in Elsbeth alles andere Und mein Gott

was hatte Lori vorhin geſagt ein Kind! Hans mußte
das doch erfahren. Ob er kommen würde?
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Weiteſte Kreiſe nahmen teil an der Beerdigung des all
verehrten Mannes Nun ruhte er draußen neben ſeiner Ge
mahlin, und das Mitgefühl galt der Tochter. Die hatte
während der Trauerfeier ſtill neben der hohen Geſtalt des
Gatten geſtanden, der telegraphiſch von einer größeren Ge
ſchäftsreiſe zurückgerufen worden war. Kein Menſch außer
den wenigen Eingeweihten ahnte etwas von der Kluft, die
zwiſchen den beiden Gatten ſich aufgetan hatte

Lort hatte dann daheim noch einen Weinkrampf bekom
men, und Elsbeth hatte ſich um ſie bemüht, während der
Hausherr allein in ſeinem Arbeitszimmer ſaß und verbiſſen
vor ſich hin grübelte

Elsbeth ließ den Hausarzt rufen, weil ſie die Verant
wortung nicht tragen mochte Der ſagte ihr dann, daß man
der armen jungen Frau von nun an jede Aufregung erſparen
müſſe, da ſie eine junge Lebenshoffnung in ſich trage.

Elsbeth nickte nur und drückte dem alten Arzt die Hand.
Der war einigermaßen verwundert, weil ſich der Gatte nicht
ſehen ließ und ging dann.

Lori hatte ein Schlafpulver erhalten und lag nun in ihrem
Bett Neben ihr ſaß Martha, das Mädchen, das von Els
beth ſtrenge Anweiſung erhalten hatte, ſie ſofort zu rufen,
falls die gnädige Frau ſich rege

Elsbeth ging geraden Weges zu ihrem Bruder Müde ſah
er ihr entgegen Dann ſtand er auf und reichte ihr die Hand

„Na, alter Kamerad, es kommt alles anders, als wir es
uns denken. Jch hatte nicht geglaubt, meine Reiſe, die mir
bitter not tat, ſo ſchnell abbrechen zu müſſen.

Sie behielt ſeine Hand in der ihren
„Hans, bleib daheim und laß alles ſein wie früher.
Er wandte gequält den Kopf weg.
„Waruüm fängſt du wieder davon an? Jch kann nicht.

Niemals komme ich darüber hinweg, daß Lori dem Maler
Modell geſtanden hat, daß ein anderer ihren holden Leib
ſehen durfte Sehen? Beſeſſen hat er Loril Ein Mann wie
Auffenberg hat ſich nicht begnügt. Niemals! Und du willſt
mir zureden? Du müßteſt mich beſſer kennen.

Elsbeth ſah ruhig in die zornigen Augen des Bruders
Sie ſprach für das keimende Leben, das ein Recht beſaß auf
des Vaters Liebe

„Um deines Kindes willen mußt du Lori verzeihen!“
Er fuhr zurück. Sein Geſicht zuckte.
„Was ſprichſt du da, Elsbeth?“
„Sprach ich nicht deutlich, Hans? Dein Kind hat ein Recht

auf deine Liebe, und um ſeinetwillen mußt du Lori wieder
an dein Herz nehmen

„Jch habe Lori geliebt! Ja, Elsbeth! Wie ſehr, das weiß
nur ich allein. Und wie glücklich könnte ich jetzt ſein. Dochdenke was du wiuſt, Elsbeth: Jch verzeihe Lori nie!

Auch um des Kindes willen nicht!“
„Es iſt nichts erwieſen,“ widerſprach ſie ihm. Nichts iſt

erwieſen. Die Bilder gut! Aber das andere nicht!“
Seine harte Stimme unterbrach ſie:
„Genug, Elsbethl Lori iſt wertlos für mich, weil ſie

Auffenberg preisgab, was mein Heiligtum war und
ich habe nicht gewußt, daß dieſes Heiligtum längſt entweiht
war! Doch ich mache dir ein Zugeſtändnis: Jch bleibe nach
außen hin in meiner Ehe, um des Kindes willen Lori aber
hat auf meinem Wege nichts zu ſüchen. Wenn ſie ſich damit
zufrieden geben will, dann ſoll ſie bleiben und vor der Welt
meine Frau ſein

„Hans, Lori ſchwor mir, daß ſie niemals das Atelier
Auffenbergs betreten hat. Jch habe nicht die Bilder erwähnt,

habe ſie nur gefragt, ob ſie ſich einmal Auffenberge Aelier
angeſehen hat, und da ſchwor mir Lori

Er lachte hart auf.
„Aus der Luft gegriffen hat Auffenberg die Bilder nicht.

Und Lori verſteht es, einen andern Menſchen an ihre Un
ſchuld glauben zu machen. Bei mir verfangen ihre unſchul
digen Augen nicht mehr Willſt du dir das gütigſt merken
Jch habe in dieſer Angelegenheit das letzte Wort geſprochen

„Jch kann dich nicht zwingen, Hans, doch ich meine, Men
on ten ſich auch das Schwerſte verzeihen können.

„Nein!“
Da ging Elsbeth ſtill hinaus.

Direktor Kerkow ordnete die Angelegenheiten ſeines
Schwiegervaters. Es war eigentlich alles in beſter Ordnung
Heinrich Romberg war in allem ſehr genau geweſen

Etwas indeſſen z immer wieder Kerkows Blicke auf
ſich. Es war der türkiſche Schmuck, den man in der Taſche
des Toten gefunden.

Welch ſchönes, wertvolles Geſchmeide! Und Romberg hatte
es bei ſich getragen, als er auf dem Weg zu Auffenberg
geweſen.

Kerkows Gedanken kreiſten immer wieder um dieſen einen
Punkt, ohne aber zu irgendwelchem Schluß zu kommen.

Das Leben ging ſeinen Gang. Kerkow ſaß mit den Damen
zu Tiſch, war höflich und korrekt zu Lori. Daß er zuweilen
all ſeinen Stolz zuſammennehmen mußte, wenn er das ſüße,
blaſſe Geſicht ſah, das wußte er Am liebſten wäre er auf
geſprungen, hätte ſie in die Arme genommen und geſagt:

„Lori, es muß ja alles nur ein ſchwerer Traum ſein. Wir
haben uns doch lieb, ich habe dich lieb, Loril“

Und neben der Liebe regte ſich der Haß. Lori war bei
e geweſen!Seine Augen ſprühten ihr in ſolchem Augenblick den gan
zen Haß enkgegen, und Lori ſchloß die ihrigen und dachte
ergeben:

„Jch muß es ertragen, daß er mich nicht mehr liebt.
(Fortſetzung folgt.)



600 Arbeiter in Waſſersnot.
Bisher 100 Todesopfer der ÜUberſchwemmung.

Zu der Küberſchwemmungskataſtrophe in Südfrank-
reich liegen ergänzende Berichte vor, die beſagen, daß
große Landſtrecken vom Erdboden verſchwunden, die
Hänge der Weinberge fortgeſchwemmt, Eiſenbahndämme
zerſtört und Häuſer durch Unterſpülung vollkommen ein
geſtürzt ſind. Der Tunnel von Malpes iſt auf über die
Hälfte zuſammengebrochen.

An den Ufern der Tarn iſt die Gefahr beſönders groß.
Ein Elektrizitätswerk wurde von den Waſſern fort
geſchwemmt. Zehn Soldaten ertranken. 600 Arbeiter in
einer Nahrungsmittelfabrik ſind von den Fluten einge
ſchloſſen, ohne daß ihnen Hilfe gebracht werden könnte.
Jnfolge der anſtürmenden Waſſermaſſen iſt in Mviſſac
ein Damm gebrochen. Das zwei Stadtteile überflutende
Waſſer hat weitere Menſchenleben gefordert. Man rechnet
nunmehr mit insgeſamt etwa 100 Todesopfern.

Die Höhe des Sachſchadens läßt ſich noch nicht über
ſehen. Allein im Departement Tarne rechnet man mit
80 Millionen Frank Schaden.

Ein neuer Wahabiten-Aufſtand.
Beunruhigende Nachrichten aus Transjordanien.

Ueber die Lage in Transjordanien und Jeruſalem
ſind beunruhigende Nachrichten im Umlauf. Arabiſchen
Nachrichten zufolge hat die Regierung Flugzeuge, Panzer-
züge und Streitkräfte ausgeſandt, um ſtarke Banden der
Wahabiten, die in Transjordanien eingefallen ſind, zu
vertreiben. 10 wahabitiſche Soldaten ſind getötet worden.

Auch Japan hat Arbeitsloſe.

Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit nach
europäiſchem Muſter.

Die Arbeitsloſigkeit in Japan ſteigt erheblich an und
wird nach Tokioter Meldungen in Kürze die erſte Million
erreicht haben. Die Zahl der Schließungen von Fabriken
und Geſchäften nimmt ſtändig zu. Man verſucht, auf dem
Wege von Notſtandsarbeiten die Arbeitsloſigkeit zu ver
ringern. Die Regierung hat gleichzeitig einen Plan für die
Einführung einer Arbeitsloſenverſicherung in Vorberei
tung. Mit dem bevorſtehenden Abſchluß der Wiederaufbau
arbeiten in Tokio, die der Beſeitigung der Erdbeben
ſchäden des Jahres 1923 gelten, werden mehrere hundert-
tauſend Erdarbeiter beſchäftigungslos.

Rah an Fern
O Ein „berühmter“ Ein und Ausbrecher feſtgenommen.
Jn einem Juweliergeſchäft in Berlin wurde von
Beamten der Kriminalpolizei der berüchtigte Juwelendieb
Sandowſki, der am 3. Februar aus dem Strafgefängnis
Tegel entwichen war, feſtgenommen. Sandowſkt war kurz
nach der Hffnung des Ladens in das Geſchäft gekommen
und von dem Juwelier, der ihn bei einem früheren
Termin kennengelernt hatte trotz ſeiner Verkleidung
wiedererkannt worden. Der Juwelier bat ihn unter einer
Ausrede, wiederzukommen, und benachrichtigte inzwiſchen
die Polizei. Man fand bei dem Verhafteten eine Piſtole,
einen Glasſchneider und einen mit Säure gefüllten
Gummiball. Sandowſti, der wegen verſchiedener Villen
einbrüche geſucht wird, hatte es trotz wiederholter Feſt
nahme immer wieder verſtanden, aus den Gefängniſſen zu
entweichen. Der Polizei bekannt wurde er im Jahre 1926,
als er typhusverdächtig in einem Krankenhauſe lag und
in ſeinem Beſitz eine Kiſte mit vielen Juwelen gefunden
wurde, die, wie man vermutete, aus Einbrüchen in
Amerika ſtammten.

O Tumultſzenen in einem Leipziger Variete. Eine
Varietévorſtellung im Leipziger Kriſtallpalaſt mußte plötz
lich unterbrochen werden, da ſich die Künſtler weigerten,
weiterzuſpielen, weil die Aktiengeſellſchaft Kriſtallpalaſt
wegen rückſtändiger Mieten die Abendkaſſe hatte beſchlag
nahmen laſſen. Das Publikum verlangte ſein Geld zu
rück und es entſtand ein ſolcher Tumult, daß ein überfall
kommando die Kaſſe ſchützen mußte.

O Blutübertragung auf der Zollfriedenskonferenz. Zur
Rettung des lebensgefährlich erkrankten Vertreters der
mexikaniſchen Regierung auf der Zollfriedenskonferenz in
Genf iſt vom Generalſekretariat des Völkerbundes eine
Aufforderung an die Staatsvertreter und die Beamten,
ſich zur Blutübertragung zur Verfügung zu ſtellen, an
geſchlagen worden. Daraufhin haben ſich zahlreiche Ver
treter und Beamte gemeldet. Die Blutübertragungs
verſuche ſind jedoch ohne Ergebnis verlaufen, da die Arxzte
die zur Rettung des Kranken notwendige Blutzuſammen
ſetzung bei den Perſonen, die ſich gemeldet hatten, nicht
feſtſtellen konnten. Die Verſuche werden fortgeſetzt.

O Däniſche Auszeichnung für den Flieger König
Warthauſen. Die Däniſche Aeronautiſche Geſellſchaft hat
beſchloſſen, dem deutſchen Flieger Freiherrn von König
Warthauſen, der mit einem Sportflugzeug um die Welt
geflogen iſt, ſeine höchſte Auszeichnung, eine goldene Pla
kette, zu verleihen. Freiherr von König Watterhauſen
kommt nach Kopenhagen und die Plakette wird ihm auf
einer Feſtlichkeit in der Aeronautiſchen Geſellſchaft über
reicht werden.

S Gefängnisrevolte in Lille. Jm Zuchthaus von Lille
haben 65 Strafgefangene einen Ausbruch verſucht. Jm
Arbeitsſaal überfielen ſie den wachhabenden Beamten und
raubten ſein Schlüſſelbund. Die Tür war aber von außen
verriegelt. Der Poſten auf dem Korridor ſchlug Alarm,
wodurch der Ausbruchsverſuch vereitelt wurde. Nur dem
Rädelsführer gelang es, in dem allgemeinen Durcheinan
der zu fliehen. Er war bereits über zwei Mauern ge
klettert, als er in eine unter Starkſtrom ſtehende Draht
ſperre geriet. Schwerverletzt wurde er ins Gefängnis
lazarett eingeliefert

O Zwei Filmoperateure verbrannt.
Ortſchaft in der Nähe von Chieti in Jtalien geriet
während einer Filmvorſtellung der Film in Brand. Von
den vier Perſonen, die in der Projektionskabine waren,
konnten zwei mit ſchweren Brandwunden gerettet werden,
die beiden anderen ſind verbrannt.
Bunte Tageschronik

London. Bei dem Untergang des japaniſchen Dampfers
„Fukuju Maru“ ſind 29 Mitglieder der Beſatzung ertrunken
Der Kapitän und zwei Mitglieder der Beſatzung konnten ge
rettet werden.

Madrid. Bei einem Karnevalsball in Palma auf der
Jnſel Mallorca kam es zwiſchen Arabern zu Streitigkeiten, die
zu einer Schlacht ausarteten. 15 Perſonen wurden verletzt,
davon acht ſchwer.

Athen. Jn der Bucht von Phaleron ſtieß ein italieniſches
Flugboot beim Aufſtieg gegen ein Boot, das infolge des An
pralls umſchlug. Von den neun Jnſaſſen ertranken vier.

Newyork. In Atlanta im Staate Georgia iſt ein großer
Flugzeugſchuppen mit den darin untergebrachten 20 Aers
planen durch Feuer vernichtet worden.

Jn einer kleinen

Bulgarien
Mazedonieruntaten in Sofia.

Ein Journaliſt namens Waſſil Pundew und ein
junger Mann, der ſich in ſeiner Begleitung befand, wurden
hier ermordet. Pundew war ſeit ſeiner Jugend an den
mazedoniſchen Kämpfen beteiligt und leitete zuletzt die
Zeitung „Wardar“, die einen Feldzug gegen den Moi
kailowFlügel der mazedoniſchen Organiſation führte
Die Polizei verhaftete im Anſchluß an die Tat drei Per
ſonen, und zwar die Bulgaren Anduelow und Jwanow
und den Mazedonier Kokchane. Zwei der Verhafteten
geſtanden die Tat ein. Aus dem Verhör ergab ſich mit
Sicherheit, daß der Mord auf die Feindſeligkeiten zwiſchen
den beiden mazedoniſchen Gruppen zurückzuführen iſt.

Nordamerika
Der Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit

Auf den von Senator Brookhart vor kurzem gemach
ten Vorſchlag, eine Summe von 50 Millionen Dollar für
Erwerbsloſenunterſtützung auszuwerfen, antwortete der
Staatsſekretär im Arbeitsamt, Davis, mit dem Hinweis,
die amerikaniſchen Arbeiter brauchten redliche Arbeit und
ſtändige Beſchäftigung, aber keine Geſchenke. Davis be
tonte, es ſei beſſer, die von Senator Brookhart vorge
ſchlagene Summe für gemeinnützige Arbeiten und für die
Errichtung öffentlicher Gebäude aufzuwenden, als Spen
den zu verteilen.

Die Kleinfräſe im Geflügelhof.
Die ohnedies ſo vielſeitige Kleinfräſe, der Motor

pflug des kleinen Landwirtes, Gärtners und Anſiedlers,
hat eine neue Verwendungsmöglichkeit, die nicht zu unter
ſchätzen iſt, in den Geflügelfarmen gefunden. Wo Ge
flügel auf verhältnismäßig engem Raum gehalten werden
muß, da wird der Boden in erſtaunlicher Geſchwindigkeit
mit einer Kotſchicht bedeckt, die nicht nur ſehr feſt und
glitſchig iſt, ſo daß ſie den Hühnern das Scharren nicht
mehr ermöglicht, ſondern die auch für den ganzen Beſtand
eine dauernde Gefahr bildet, weil von hier aus Würmer
und andere Krankheitsanſteckungen von den kranken auf
die geſunden Tiere übergehen.

brachliegen müſſen.

Umpflügen wieder nach oben gewendet zu werden. Beſſere
Erfolge hat das Umgraben mit dem Spaten, iſt aber zeit
raubend, oder, wenn man es von bezahlten Kräften aus

Dagegen haben Verſuche mit
Die Fräſe

arbeitet ſchnell, ſie kann dank ihrer Wendigkeit in den
ſie beſchädigt die

ſchattenſpendenden Bäume nicht und wird von ihnen nicht
behindert, ſie vermiſcht den Boden bis auf 25 Zentimeter
Tiefe gründlich und fein mit dem Kotüberzug und ſchafft
ſo, da ſie die Krume gleichzeitig wunderbar durchlüftet,
wie es bei keiner anderen Art von Bodenbearbeitung

sofortigen
Wiederbeſtellung geeignetes Stück Land, das mit Raſſen
angeſäet werden, aber auch nutzbar mit Gemüſe oder mit
jeder anderen Art von Pflanzen beſtellt werden kann, um
ſpäter dem Geflügel wieder zur Verfügung zu ſtehen. So
bearbeiteter Boden braucht alſo nicht brachzuliegen, r

r

kann aber auch, wenn Raummangel iſt, ſofort dem Ge
flügel, das in der tief aufgelockerten Scholle mit Be
hagen wieder ſcharren kann, wieder freigegeben werden.
Inzwiſchen wird die Fräſe, die nur gelegentlich die Locke e
rungsarbeit im Hühnerhof zu leiſten hat, nicht zu feiern
brauchen, ſondern ſie wird als Kleinmotor zum Antrieb
von Schrotmühlen, Knochenmühlen uſw. eine ſehr viel

Mit vielen Geflügelfarmen
iſt ja außerdem ein gärtneriſcher Betrieb verbunden, wo
die Fräſe immer unentbehrlicher wird. Aus dieſen Grün
den hat der Klub deutſcher Geflügelzüchter mit dem Sitz
Berlin, nach zahlreichen Erfahrungen in den ihm an
geſchloſſenen Betrieben, beſchloſſen, die Anſchaffung einer
Fräſe zur Geſundhaltung der Ausläufe allen ſeinen Mit

führen laſſen muß, teuer.
dem Unterfräſen den beſten Erfolg gehabt.

engſten Gehegen alle Ecken erfaſſen,

möglich iſt, ein ganz hochwertiges, zur

dern kann zur höchſten Nutzung gebracht werden.

ſeitige Verwendung finden.

gliedern zu empfehlen.

Nr. 456. R. K. in L. Die praktiſche Ausbildung für den
Gärtnerberuf ſtellt erhebliche Anforderungen an die körper
lichen Kräfte. Wer Luſt hat, Gärtner zu werden und geiſtig
und körperlich rege iſt, wende ſich wegen Beſchaffung einer
Lehrſtelle an die Gartenbauabteilung ſeiner Landwirtſchafts
kammer. Die Lehrzeit darf nämlich nur in einer von der
Landwirtſchaftskammer überwachten Lehrgärtnerei begonnen
werden, da ſonſt ſpäter keine Prüfungen abgelegt werden
können.

eLiebe, die zu ſpät gekommen
Original Roman von Gert Rothberg.

(21.) Copyright by BrückenbergVerlag“. Zwickau i. Sa.

Die Trauerzeit gab ihnen das Recht, zurückgezogen zu
leben. Und ſie empfanden das als eine Erleichterung.

Kerkow ging zuweilen in den Klub. Dann kam er ſtets
ſpät nach Hauſe. Er hatte ſich ein kleines Zimmer als Schlaf-
zimmer einrichten laſſen. Die Dienerſchaft wußte nur, daß
der Schlaf der gnädigen Frau jetzt auf keinen Fall geſtört
werden durfte.

Daß Lori ſtets einſam wachte bis er kam, das wußte nie
mand. Aber ihre Augen wurden immer größer und trau
riger. Der Arzt machte ein bedenkliches Geſicht.

Einmal nahm er Kerkow beiſeite.
„Jhre junge Gemahlin trägt ein ſchweres Leid. Sie ſieht

aus, als ob ſie ſchwermütig würde, falls ſie es nicht ſchon iſt.
Jch rate Jhnen dringend, Herr Kerkow, einen Nervenarzt
zu Rate zu ziehen. Man kann eine ſolche Sache nie ernſt
genug nehmen. Jch empfehle Jhnen meinen Kollegen Herms
dorf. Er beſitzt ein erſtklaſſiges Sanatorium. Ein Aufenthalt
von mehreren Wochen wirkt manchmal Wunder.“

„Jch danke Jhnen, Herr Sanitätsrat. Es wäre vielleicht
tatſächlich gut, wenn wir Jhren Vorſchlag befolgten.“

„Allerdings, Herr Kerkow. Aber die Geburt des Kindes
müßte natürlich erſt abgewartet werden.“

„Natürlich. Das muß erſt abgewartet werden.
Die Stimme Kerkows klang heiſer.
Der alte Herr verabſchiedete ſich dann und dachte bei ſich:
„Hier ſtimmt etwas nicht. Die junge Frau tut mir leid.

Kerkow iſt ein Mann, der ſicher nie von dem einmal gefaß-
ten Standpunkt abweicht. Und ſie braucht viel Liebe und
Zärtlichkeit, die kleine Frau Ueberhaupt unbegreiflich, wie
ſie den großen finſteren Menſchen lieben kann
Und eines Nachts kam alles Weh, alle Sehnſucht noch

einmal über Lori. Kerkow fand ſie zuſammengekauert, vor
Kälte zitternd, in ſeinem Zimmer, als er nach Hauſe kam.

„Was willſt du hier?“
Ganz dicht ſtand er vor ihr, und ſein heißer Atem ſtrich

über ſie hin. Und der Duft eines feinen Parfüms ſtrömte
von ihm aus, eines Parfüms, deſſen er ſich bediente

Lori ſchloß die Augen. Dann ſagte ſie leiſe und bittend:
„Jch bin ſo allein, Hans Gib mir doch ein wenig Liebe.

Jch will gewiß nie fragen, wo du warſt, wo du die vielen
Abende verbringſt, aber hab mich wieder ein wenig lieb, ich
ſterbe ſonſt an dieſer Kälte, die mich ümgibt.“

„Schweig Lori, geh, ich
Aber Lori ging nicht. Sie küßte ſeine Hände.
„Jch habe nie einen anderen Mann geliebt als dich. Jch

ſchwöre es dir bei dem Leben meines, unſeres Kindes, Hans.“
Die glühenden Augen des Mannes bohrten ſich in das

zarte blaſſe Kindergeſicht. Die alte Liebe, die nie geſtorben
war, kam hoch.

Er breitete die Arme aus.
„Loril“
Und die zarte Frau, die in der Kälte der letzten Wochen

G erſtarrtk war, erwachte unter ſeinen Küſſen zu neuem
eben.
Selig lächelnd begrüßte Lori den erwachenden Tag.
Hatte ſie ſo wundervoll geträumt?
Nein, kein Traum! Wahrheit war es, himmelſtürmende

Wahrheit!
„Nanu, Kleines, was haſt du denn Schönes geträumt?

Haſt du den Himmel offen geſehen
Elsbeth fragte es erſtaunt, als ſie kam, um Lori das Früh

ſtück ans Bett zu bringen.
„Elsbeth, ich bin ja ſo glücklich!“
Nur ein Flüſtern war es.
„Lori?“
„Ja, glaube es nur. Hans hat mich wieder lieb.“
„Gott ſei Dank!“

Die Monate gingen dahin. An einem ſonnigen Junitage
würde in der Villa Kerkow ein kleiner Knabe geboren.

Hans Kerkow küßte ſeine Frau.
„Nun, kleines Mütterchen? Wohin fahren wir, wenn du

wieder munter biſt?“
„Jch weiß es nicht. Beſtimme du, Hans, Oder ja, fahre

mit mir noch einmal ins Engadin, wo wir ſo glücklich waren.“

Er nahm behutſam ihre kleinen heißen Hände in die ſeinen
„Ja, du haſt recht. Dorthin wollen wir, und der Kleine iſt

bei Elsbeth in den beſten Händen. Aber nun recht ſchnell
friſch werden, Liebling. Jch kann es kaum erwarten, mit dir
zu reiſen.“

„Hans!“
Er beugte ſich und drückte ſeine Lippen auf die ihren. So

fand ſie Elsbeth. Sie gönnte der kleinen Schwägerin dieſen
ſchwer errungenen Lohn. Alles war für Lori verſunken,
alles. Nur Hans Kerkows Liebe war da. Und ſein Kind!
Sie hatte alles aus ihrem Gedächtnis verbannt, die lange
Zeit des Wartens auf Hans, die qualvollen Nächte, die vielen
einſamen Stunden waren ausgelöſcht durch die eine Nacht,
in der Hans Kerkow ſie wieder küßte

Lori erholte ſich ſchneller, als man anfangs gedacht hatte.
Es war das Glück, das ſie in die Höhe trieb. Und wieder
wie einſt ſtand Lori und wartete am Gartentor auf ihren
Mann. Und er kam und blieb jede freie Minute bei ihr. Die
Schatten der Vergangenheit waren vernichtet durch das
an das wie einſt ſeine Fittiche über die ſchöne kleine Lori

ielt.
Lori wußte nicht, daß Kerkow oft ſtöhnend das Geſicht in

den Händen vergrub, wenn er an die Bilder dachte. Jn ihm
war nichts ausgelöſcht, doch die Liebe zu Lori, die ſo demütig
um dieſe Liebe gebeten hatte, war ſtärker geweſen. Aber die
innere Ruhe fehlte ihm.

Dann kamen wieder Stunden, in denen er Lori in den
Armen hielt. Er dachte: „Es iſt ja meine Sache, wie ich mich
mit der Vergangenheit abfinde. Und Lorf hat mir geſchwo
ren, daß ſie immer und immer nur mich geliebt hat.

Und ſein Knabe ſah ihn mit Loris dunkelblauen Augen an,
während er ſonſt ganz und gar nach der Kerkowſchen Familie
geriet

Elsbeth hatte alle Hände voll zu tun, und ſie überließ Lort
gar keine Arbeit

„Sei du nur glücklich, Kleine, du haſt ſo lange gehungert
nach deinem Glück,“ ſagte ſie gütmütig lächelnd

Und Kerkow nahm ſeine kleine Frau in die Arme
„Elsbeth hat recht, Lori. Sie wird unſern Jungen ſchon

verſorgen.“ (Fortſetzung folgt.)

Die großen Farmen, die
über genügend nicht zu teuere Bodenflächen verfügen, ſind
daher zu einem viermaligen Wechſel des Auslaufes über
gegangen, wobei alſo drei Viertel der Fläche dauernd

Sonſt hilft man ſich mit Umpflügen,
wobei aber die Schollen mit dem Kotbelag einfach nach
unten kommen, wo der Kot verhärtet, um beim nächſten
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Kennen Sie nicht auch dieſe trübgrauen Morgenſtunden,
die mit Luſtloſigkeit anfangen und Aerger und Verdruß im Gefolge haben

jede Arbeitsluſt jaufſaugte, den Körper und Geiſt unfähig machte zu einem klaren
Gedanken zu jeder Arbeit überhaupt

Appetit und Schlafloſigkeit, ſchlechte Ver
dauung, Verſtopfung, Uebelkeit, Kopf und
Nervenſcl merzen, allgemeine Mattigkei
und Schwäche, Schwindelanfälle, Ohren-
ſauſen, Blutandrarig nach dem Kepf, Ab
nahme des Gedächtniſſes, Hautjucken und
Unreinlichkeiten, Unterleibsbeſchwerden,
Hämorrhoiden, Reizbarkeit und Arbeits
unluſt, Huſten, Schnupfen und Katarrhe,

und Atembeſchwerdey, Aſthma, Sod
rennen und Magenſchmerzen, gichtiſche

und rheumatiſche Beſchwerden, Reißen in
den Gliedern und Gelenken, kalte Füße,
Kreuz und Rückenſchmerzen.

Hier abtrennae

Drucksache 5
tferrn

Pfennig
marke

Dr. med. H. Schulze

8088

G. m. H.

BERLIN V O



All dieſe Erſcheinungen beruhen auf der ſchlechten Blutzuſammenſetzung und Säftevergiftung. Sie ſollten daher
rechtzeitig für Reinigung Jhres Blutes und der Säfte ſorgen

Das Blut und NervenStärkungsmittel Dr- med. H. Schulze's Fregalin
führt Jhrem Körper die notwendigen Nährſalze und Aufbauſtoffe zu. Spannkraft und Jugendfriſche gibt auch
Ihnen ſchon in wenigen Tagen zurück und hilft Jhnen

wie es bereits Hunderttauſenden geholfen hat.
Aus vielen Tauſenden von Dankſchreiben hier nur einige:

Arterienverkalkung, Atemnot.
Aruſtein, den 3. September 1929.
Poſt Eichenberg,
Kreis Witzenhauſen.

Bin 70 Jahre alt, litt an Arterien
verkalkung und war ſehr elend. Jch hatte
keinen Appetit. Atemnot und konnte
nicht ſchlafen. Jch hatte die Luſt zum
Leben verloren. Schon nach 6 Schachteln
Fregalin merkte ich Beſſerung. Nach
15 Schachteln fühle ich mich ſo wohl, daß

ich wieder arbeiten kann.
Frau Auguſte Freſe.

Ein 80jähriger wird wegen ſeiner Rüſtig
keit von einem 64jährigen beneidet.

Mueß b. Schwerin, 15. September 1929.
Poſt Rabenſteinfeld,

Bei meiner 80. Geburtstagsfeier wurde
ich von meinem Freund der mit 64 Jahren

viel hinfälliger iſt als ich, über meine
Rüſtigkeit beneidet. Dieſe Rüſtigkeit
trotz meines Alters, verdanke ich Jhrem
Fregalin. Auch meiner Frau, die 70 Jahre
alt iſt, hat Fregalin gute Dienſte geleiſtet

Gedächtnisſchwäche, Schwermut, Muskel
zucken.

Düſſeldorf, Jahnſtr. 155 Mai 1929.Durch große Ueberanſtrengung war
mein Herz hochgradig geſch
keit, Nachlaſſen des Gedäck
mut traten ein, die Hän 4ich wurde ſehr matt; nach dem Rau
ſtellte ſich Muskelzucken an den Ar
ein Jch ſah ein, daß es nicht ſo w
gehen konnte und verſuchte Jhr Fregalin
Es hat Wun denn an ein ſoſ t gedacht
Von allen Beſchwerden verſpüre ich nichts
mehr. Sie, Herr Doktor haben mirmeine Geſundheit wiedergegeben.

Wilh. Graf, Zimmermeiſter.

Aerztliche Hilfe und Hausmittel führten
keine Beſſerung herbei.

Hamburg 26. den 23. Auguſt 1929.
Keutzlersweg 13, I.

Seit 5 Jahren war ich von einem
ſchweren Magenleiden und Schmerzen inden Beinen befallen, ſo daß ich oft nicht
gehen konnte. Aerztliche Hilfe und Haus-
mittel führten zu keiner Beſſerung Jetzt
bin ich wieder kräftig und geſund. wofür
ich Jhnen, ſehr geehrter Herr Doktor
herzlich danke.

Carl Gülzow, Schneidermeiſter. Frau A. Steffens.

Teh habe die Originalschreiben mät den Ab-
drucken vergl ichen und festgestellt, daß die ver-öffentlichten Dankschreiben, abgesehen von belang-losenKürzungen undverbess errungen orthographis cher
Fehler, mit den Originalschreiben übereinstimmen.Dies bescheinige ichhiermit zu öffent lichem
Glauben Berlin, 2. 10. 29.e

W h M PBitte ausschneiden!

Schreiben Sie gleich heute
Ich ersuche ohne jede Verbindlichkeit um ohneſede Verbindlichkeift zur Probe
völlig Kostenlose, portofreie Zusendung ſowievon Dr. med. H. Schutze's „Fregalin zur Prohe, unser aufklärendes Werk

Dieſe Probe wird Sie überzeugen
und um das aufklärende Werk „Wie erhalte ich meine körper-
lichen und geistigen Kräfte?“ Beides ist mir völlig umsonst und
portotfrei und ohne jede Verbindlichkeit 2zuzusenden- Fregalin ist kein Geheimmittel

n Es iſt garantiert giftfrei und unſchädlich.Herr 3Genaue Adresse Frac Die wirkſamſten Beſtandteile von Fregalin ſind:Fräulein Lecithin Sacchar. lact. Calc. lact. Ferr. carbo-Stand: nic. Album. lact. Sacchar. album. Aromatica
Die Herſtellung von Fregalin erfolgt unter

ſtändiger wiſſenſchaftlicher Ueberwachung.

2u haben in allen Apotheken Wenn Ihnen Ihre Geſundheit 5 Pf. wert iſt,!
Versand-Apotheke: Minerva-Apotheke, Berlin-Charlottenburg. wwnnnnnnm dann ſchreiben Sie noch heute

Ort und Strahe:
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